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Neuer Besuch bei Stalin ? „Bund der deutschen Länder"
Unterredung wird über Viermächtebesprechungen entscheiden Verfassungskonvent nominiert das künftige westdeutsche Staatsgebilde
Paris , 22 . Aug. (DENA ) . Ein Sprecher

des Quai d’Orsay erklärte laut REU¬
TER am Sonntagabend , daß Marschall
Stalin die Vertreter der drei West¬
mächte wahrscheinlich am Montag
empfangen wird .

Moskau, 22 . Aug. (UP) . — Die drei
diplomatischen Vertreter der West¬
mächte bei den gegenwärtig in Mos¬
kau geführten Verhandlungen hatten
am Sonntagvormittag eine zweistün¬
dige Konferenz in den Räumen der
amerikanischen Botschaft . Es verlau¬
tet , daß die Vertreter der Westmächte
nunmehr zum nächsten Zusammen¬
treffen mit Molotow bereit seien . —
Politische Kreise erklären , daß man
mit der nächsten Konferenz im Kreml
am Montagnachmittag rechnen könne,wenn keine unvorhergesehenen Ent¬
wicklungen eintreten .

Viele Beobachter vertreten , wie
DENA aus Moskau berichtet , die An¬
sicht , daß diese Unterredung die letzte
sein wird und darüber entscheidet , ob
ein Einvernehmen über Viermächte¬
besprechungen ferzielt werden kann
oder nicht .

Riesiger Benzinbrand anf Guam
Guam , 22 . Aug . (UP) . Die Insel Guam

im Stillen Ozean wurde in der Nacht zum
Sonntag durch die Explosion eines mäch¬
tigen Benzintanks erschüttert . Sämtliche
Feuerwehren der Insel und Hunderte von
amerikanischen Soldaten bemühen sich um

,die Löschung des entstandenen. Brandes .
Die Flammen schlagen Tausende von Me¬
tern hoch und sind meilenweit zu sehen .

„Atomwolke " über Frankreich
Paris , 22 . Aug . (DENA-REUTER ) . Eine

„Atom “-Wolke schwebt nach Berichten der
Pariser Zeitungen über dem Puy de Dome,
einem Gebirge in Mittelfrankreich . Die
entsprechenden Beobachtungen wurdenvon
dem Leiter des Observatoriums tn Puy de
Dome gemacht , sie sind das Ergebnis
ausgedehnter Nachtflüge . Dem Bericht zu¬
folge schwebt die Wolke bewegungslos in
großer Höhe und strahlt eine schwache
Radioaktivität aus , die von einem Spe¬
zialapparat aufgefangen wurde . Es wird
angenommen , daß diese Wolke eine Folge
des Bikini-Experiments ist .
Geheimkonferenzbei JamesForrestals

Newport (Rhode Island ) , 22 . Aug . (UP) .
Der Schleier amtlichen Geheimnisses ruht
auf einer Konferenz , die der Verteidi¬
gungsminister der Vereinigten Staaten , Ja¬
mes Forrestal , am Wochenende mit den
Stabschefs der verschiedenen Waffengat¬
tungen abhielt . Forrestal ließ die höchsten
Offiziere der Streitkräfte der Vereinigten
Staaten nach der hiesigen Marineakademie
kommen , um mit ihnen Probleme der
strategisdienLuftkriegführung und der Ent¬
wicklung neuer Waffen , die dem Atom¬
zeitalter gerecht werden , zu besprechen .

Lomakin verläßt USA
New York, 22 . Aug . (DENA) . Der so¬

wjetische Generalkonsul in New York,
Jakob Lomakin, der vom US -Außenmini -
sterium zum Verlassen des Landes auf¬
gefordert wurde , hat BBC zufolge bereits
eine Schiffskarte für den schwedischen
Dampfer „Stockholm" , der New York am
nächsten Samstag verläßt, gelöst .
665 Flüge am 60. Tag der Luftbrücke

Berlin, 22 . Aug . (DENA) . Amerikanische
und britische Transportmaschinen führten
am Sonntag , dem 60 . Tag der Blockade
Berlins, 665 Versorgungsflüge durch. Wäh¬
rend die Amerikaner in 334 Flügen 2200
Tonnen Versorgungsgüter , darunter 1579
Tennen Kohle, in die blockierte Stadt
brachten , konnten auf dem britischen Flug¬
platz in Gatow 331 Flugzeuge der RAF
entladen werden . Amerikanische Trans¬
portmaschinen haben bis zum 60 . Tag der
Berliner Blockade in 14 544 Flügen 89 765
Tonnen Versorgungsgüter nach Berlin ge-

/ bracht» Im gleichen Zeitraum wurden von
britischen Versorgungsflugzeugen in 11 946
Einsätzen rund 65 000 Tonnen lebenswich¬
tige Güter in die Stadt geflogen.

Welt -Rundschau
WASHINGTON. US -Annee hat bei 18

großen amerikanischen Textilfabriken 12
Millionen Meter Uniform-Stoffe bestellt ,
(up) — NEW YORK . Das Befinden der
russischen Lehrerin Kosenkina hat sich
gebessert. — BESANCON. Am Sonntag
ereignete sich bei 'sie sur le Doubs ein
schwerer Eisenbahmmiall . 4 Personen ka¬
men ums Leben und etwa 30 erlitten Ver¬
letzungen . (up ) — MADRID . Ein Komplott
gegen Generalissimus Franco ist , laut Ra¬
dio Paris , in Spanien aufqedeckt worden .
— ROM . Drei Millionen italienische Land¬
arbeiter traten in befristeten Lohn-Streik .
— RANGUN. Der burmesische Staatsprä¬
sident Sao Sdiwe Thaik proklamierte den
Ausnahmezustand für nanz Burma. —

9 KUALA LUMPUR . 400 britische Soldaten
und Polizisten griffen das 16 Kilometer
westlich Kuala Lumpur gelegene Haupt¬
quartier der Aufständischen überraschend
an .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)

UP meldet zu den Verhandlungen
im Kreml : Leitende Beamte des fran¬
zösischen Außenministeriums befaß¬
ten sich mit der Prüfung der Be¬
richte des französischen Botschafters
Yves Chataigneau über die Fort¬
schritte der Moskauer Verhandlungen .

Wie während der gesamten Zeit der
gegenwärtigen Moskauer Konferenzen ,lehnte der Quai d ’Orsay noch immer
jegliche Erklärung zu den über Nacht
eingelaufenen Berichten aus Moskau
ab. Diplomatische Kreise sind der
Ansicht , daß die in Moskau geführ¬
ten Verhandlungen auf Berlin be¬
schränkt geblieben seien . Das Ruhr¬
problem oder die Reparationsfrage
seien nicht angeschnitten worden . Im
Gegensatz zu der oben angeführten
Ansicht über das bevorstehende Ende
der Moskauer Verhandlungen steht
eine von maßgebender Seite in Lon-
dop geäußerte Warnung , daß man
nicht schon jetzt mit einer Entschei¬
dung rechnen könne .

Herrenchiemsee , 22 . Aug. (DENA ) .
Das Plenum des westdeutschen Ver¬
fassungskonvents billigte am Samstag
und Sonntag mit Mehrheit den Vor¬
schlag, das westdeutsche Staatsgebilde
„Bund der deutschen Länder “ zu be¬
nennen und 370 westdeutsche sowie
30 Berliner Vertreter in den Bundes¬
tag zu berufen . Die von Dr . Hermann
Brill und Dr . Adolf Süsterhenn vor¬
geschlagenen Formulierungen „Deut¬
sche Staatsgemeinschaft “ und „Union
deutscher Länder “ werden fallen ge¬
lassen.

Das Plenum nahm davon Abstand,
als Flaggenzeichen für das west¬
deutsche Staatsgebilde die Farben
Schwarz-Rot-Gold zu empfehlen , um
damit nicht den Charakter des Not¬
befehls zu unterstreichen , Es wurde je¬
doch vorgeschlagen , für die Seeschif¬
fahrt und evtl . Zu errichtende Aus -
senhandelsvertretungen die schwarz-
rot -goldene Flagge anzuregen .

Mit großer Mehrheit sprach sich das
Plenum für das „Premierminister -

Stacheldraht an den Berliner Sektorengrenzen
Amerikanische und britische Gegenmaßnahmenzum Schatz der Bevölkerung

Berlin , 22. August (DENA ). Die Drei-
Sektoren -Ecke am Potsdamer Platz
und die Potsdamer Straße standen am
Samstag im Mittelpunkt einer Reihe
von ungewöhnlichen Zwischenfällen .
Sowjetische Offiziere und Soldaten
überschritten im Verlauf des Tages
mehrmals die Grenze des Sowjetsek¬
tors und verhafteten teilweise unter
Gewaltanwendung vier Beamte der
Westpolizei, einen deutschen und einen
amerikanischen Journalisten . Ein Poli¬
zist wurde dabei von einem sowjeti-'schen Soldaten niedergestochen . Einem
anderen Polizeibeamten sowie dem
deutschen Journalisten gelang es , nach
ihrer Verhaftung zu entfliehen . Der
amerikanische Berichterstatter wurde
auf Intervention . einps hohen briti¬
schen Offiziers von den, Sowjets wie¬
der freigelassen .

Als Gegenmaßnahmen wurden zum
Schutz der Bevölkerung der westli¬
chen Sektoren von amerikanischer
und britischer Seite die Streifen der
Militärpolizei am Potsdamer Platz er¬
heblich verstärkt und Funkwagen ein¬
gesetzt . Außerdem wurde auf Veran¬
lassung des britischen Stadkomman¬
danten von Berlin , General Herbert ,
an der Potsdamer Straße eine genaue
Markierung der Sektorengrenze vor¬
genommen. Hinweisschilder wurden
angebracht und eine 30 Zentimeter
breite Markierungslinie mit Leucht¬
farbe gezogen. An der britischen Sek¬
torengrenze wurden inzwischen zwei
Meter hohe Stahlrohre errichtet , die
mit Stacheldraht verbunden werden
sollen.

Stellv. Direktor der OMGUS-
Informationsabteilung verhaftet
Berlin , 22 . Aug. (UP) . Am Potsdamer

Platz kam es am Sonntag erneut zu
einem ernsten Zwischenfall . Drei be¬
waffnete Sowjetsoldaten nahmen an
der Grenze des britischen Sektors am
Potsdamer Platz in Berlin einen Offi¬
zier der amerikanischen Informations -

kontrollbehörde fest, zwangen ihn,
einen Jeep zu besteigen und fuhren
mit ihm in den russischen Sektor .

Wie DENA meldet , handelt es sich
um den stellvertretenden Direktor
der Informationsabteilung von OM-
GUS , Thomas Headen , der -sich in
Begleitung seinen Frau ' und seiner
beiden Kinder am Potsdamer Platz
aufhielt , um Aufnahmen zu machen.
Er befand sich auf sowjetisch besetz¬
tem Gebiet, als er seine Kamera auf
den dort ständig patroullierenden
sowjetischen Kraftwagen richtete .

Der Chef der OMGUS-Informations -
abteilung , Oberst Gordon E . Textor ,erklärte zu der Verhaftung seines
Stellvertreters durch die Sowjets , daß
die zuständigen Stellen der amerika¬
nischen Militärregierung sofort die
notwendigen Schritte zur FreilassungHeadens unternehmen werden . Er
selbst sei durch Mrs. Headen/tele¬fonisch von dem Vorfall unterrichtet
worden . ^

System“ aus . Danach hätte der Bun¬
deskanzler einen entscheidenden Vor¬
rang vor den übrigen Bundesmini¬
stem . Ferner einigte sich das Plenum
auf den Vorschlag, daß ein Fünftel
der Bundestagsmitglieder die Einset¬
zung von Untersuchungsausschüssen
erzwingen kann . Man war sich je¬
doch darüber einig , daß ein Rechts¬
schutz gegen diffamierende Ergebnisse
obstruktiver Untersuchungsausschüsse
geschaffen werden muß. Den durch
Untersuchungsausschüsse betroffenen
Personen soll die Möglichkeit einer
Rechtsbeschwerde beim Verfassungs¬
gerichtshof eingeräumt werden .

Diese Vorschläge sind in den Be¬
richten der Kommissionen für Grund¬
satz- und Organisationsfragen ent¬
halten , die das Plenum ohne wesent¬
liche Diskussion entgegennahm . Die
Empfehlungen der Kommission sollen
nach einigen redaktionellen Abände¬
rungen in Druck gegeben werden . Die
Kommission für Kompetenzfragen
wird am Montag Bericht erstatten .

Die gesamten Vorschläge des Ver¬
fassungskonvents für das westdeutsche
Grundgesetz werden etwa 300 Seiten
umfassen und sollen den Ministerprä¬
sidenten bis zum 28 . August zugestellt
werden .
Neue Termine trizonaler Konferenzen

Wiesbaden , 22 . Aug . (DENA) . Die ur¬
sprünglich für den 1. und 2 . September
geplante Konferenz der westdeutschen Mi¬
nisterpräsidenten auf dem Jagdschloß Nie¬
derwald bei Rüdesheim ist nach Mittei¬
lung des Büros der Ministerpräsidenten
auf den 31 . August vorverlegt worden .

Ebenso soll die Eröffnung des Parlamen¬
tarischen Rates in Bonn nicht am 3 . Sep-
tembef , sondern am 1. September statt¬
finden. Gründe für die Aenderung der
Termine wurden von dem Büro der Mini¬
sterpräsidenten nicht angegeben . Das üb¬
rige Programm der westdeutschen Mini¬
sterpräsidenten wird nicht geändert. Der
Zehnerausschuß für den Zusammenschluß
der drei südwestdeutschen Länder tritt
am kommenden Dienstag in Karlsruhe zu¬
sammen . Gleichfalls wird der Ausschuß
für Ländergrenzen am 28 . August in Mann¬
heim seine Tagung abhalten . Auch die für
den 30 . August anberaumte Sitzung de*
bizonalen Länderrates wird wie vorge¬
sehen durchgeführt werden .
Hohenzollern bleibt ungeteilt
Sigmaringen , 22 . Aug . (DENA) . Auf der

letzten Zusammenkunft des Zehneraus¬
schusses für die staatliche Neugliederung
des südwestdeutschen Raumes am 10 .
August ist, wie Südena ietzt aus gutun¬
terrichteten Kreisen Hohenzollems erfährt,
beschlossen worden , daß Hohenzollern un¬
geteilt einem der vier zu schaffenden Lan¬
desbezirke innerhalb dem neuen Staaten¬
verbandes angegliedertwerden soll . Ueber
die weitere Einteilung des neuen Staates
stehe bisher nur fest , daß die Kreise Tü¬
bingen und Reutlingen an den nordwürt-
tembergischen Landesbezirk angeschlossen
werden sollen , so daß Tübingen als Sitz
einer Verwaltungsinstanz ausscheiden wird .
Ueber den Sitz der Regierung des süd¬
lichen Landesbezirks , der gegenwärtig noch
in Tübingen ist, sei noch nicht entschie¬
den worden . Es soll aber bereits Sig¬
maringen wegen seiner Größe und seiner
wirtschaftlichen Bedeutung vorgeschlagen
worden sein .

US-Informationsabteilung dementiert
Mr. Dees : „EuropäischerBeobachter“ erschien illegal

Stuttgart, 22. ,Aug . (DENA) . Del Leiter
der Presseabteilung der US -Militär -
regierung für Württemberg -Baden, Jofifiph
L. Dees , wandte .sich gegen Erklärungen ^des Gründers der »Europäischen Volksbe¬
wegung Deutschland " , Herbert Ritter , wo¬
nach alle Pressemeldungen über getroffene
Maßnahmen von amerikanischer Seite
gegen ihn und den Stuttgarter Vorsitzen¬
den dieser Vereinigung , Karl Bade , »in
allen Einzelheiten frei erfunden sind *.
Mr . Dees sagte , die Presseabteilung des

Weltkirchen -Konferenz ohne UdSSR - Vertreter
John F. Dulles Delegierter der Tagung in Amsterdam

Amsterdam , 22 . Aug. (DENA -REU¬
TER) . Zur Eröffnung der Weltkirchen¬
konferenz in Amsterdam , der größtenaller bisher stattgefundenen ökume¬
nischen Tagungen , waren über 1200
Vertreter von 145 kirchlichen Körper¬
schaften aus 42 Staaten zusammen¬
gekommen.

Die Sowjetunion hat die Einladung
zur Tagung abgelehnt , doch werden
ungarische , tschechoslowakische und
estnische Delegierte Osteuropa ver¬
treten . Erstmalig zu einem derartigen
Kongreß sind Vertreter aus Burma,den Philippinen und Indonesien er¬
schienen . Die Hauptaufgabe der Welt¬
kirchenkonferenz ist die Konstituie¬
rung des ökumenischen Rates , der
jetzt offiziell eingesetzt werden und

Das Ende des „Freien Griechenland"
Markos -Truppen von griechischen Regierungsstreitkräften eingekesselt

Athen, 22. Aug. (PENA) . Nach den
letzten Meldungen haben die griechi¬
schen Regierungstruppen die Einkes¬
selung der im Grammos-Gebirge ope¬
rierenden Aufständischen abgeschlos¬
sen. Der Kessel hat eine Ausdehnung
von etwa 20 Quadratkilometern . Die
in anderen Teilen des Landes operie¬
renden kommunistischen Gruppen , vor
allem in Thessalien und im Pelepon-
nes , treten nur sporadisch auf und
beschränken sich auf kleinere Ueber-
fälle.

Die Operationen der griechischen
Regierungsstreitkfäfte , die zu diesem
Erfolg führten , begannen Mitte Juni .
Auf einer 300 km langen Front in
Nordwest-Griechenland traten über
fünf Divisionen, von Flugzeugen un¬
terstützt , konzentrisch zum Angriff
auf die Bergstellungen >der ' Aufständi¬
schen im Grammos-Gebirge an . Die¬
ser Gebirgszug bildete seit Beginn des
Bürgerkrieges in Griechenland die
Hauptstellung der Aufständischen , in
der sich auch die Naehschuborgani -
sation befand , die enge Verbindung
mit dem benachbarten Albanien hatte .
Die Tätigkeit der Partisanen war , wie
von westlicher Seite erklärt wurde ,zweifellos nur möglich, weil sie lau¬
fend von den benachbarten Ländern ,
Jugoslawien , Albanien und Bulgarien ,materiell und moralisch unterstützt
wurden .

Griechenland Ist seit seiner „Be¬

freiung “ im Oktober 1944 nicht mehr
zur Ruhe gekommen. Die kommu¬
nistische Widerstandsbewegung aus
der Zeit der deutschen Besetzung, die
EAM und ihre militärische Organisa¬
tion Elas, versuchten im Dezember
1944 eine linksradikale Diktatur zu
errichten . Der Versuch schlug fehl.
Die scharfen Maßnahmen der Regie¬
rung verursachten im Laufe der Ent¬
wicklung eine immer massiver wer¬
dende Opposition der linksradikalen
Kräfte , In den weniger dicht besie¬
delten Gebieten , abseits der großen
Städte , entstanden kommunistische
Banden , die sich zunächst nur auf
Ueberfälle beschränkten , sich aber
nach und nach zusamenschlossen und
größere Operationen durchführten .
Der Führer der Aufständischen , „Ge¬
neral " Markos Vafiades, faßte die in
Nordgriechenland stehenden Banden
zu einer sogenannten „demokratischen
Befreiungsarmee “ zusammen. Ende
Dezember vergangenen Jahres gab er
über einen eigenen Rundfunksender
die Bildung einer Regierung „Freies
Griechenland “ bekannt , die jedoch
von keinem Staat anerkannt wurde .

Laut UP werden von Regierungs¬
seite folgende Verlustziffem im Feld¬
zuge gegen die Markos-Leute gegeben:
Die Aufständischen verloren 2173
Tote, 6000 Verwundete , 964 Gefangene.
Verluste der Regierungstruppen : 750
Tote,1 4521 Verwundete , 57 .Vermißte.

seine Verfassung erhalten soll. Die
Konferenz wird sich außerdem mit
sozialen Fragen und Problemen des
Glaubens und Weltfriedens beschäf¬
tigen . Zum Abschluß der Konferenz
am 4. September soll eine Botschaft
an die Kirchen der Welt abgefaßt
werden .

John Foster Dulles , der außenpoli¬tische Ratgeber des Präsidentschafts¬
kandidaten der Republikaner , Thomas
Dewey, traf laut UP am Sonntag im
Flugzeug in Amsterdam ein, um an
der Konferenz des Weltkirchenrates
als Vertreter der presbyterianischen
Kirche der Vereinigten Staaten teil¬
zunehmen.

Dulles ließ in einer Pressekonfe¬
renz , die er nach seiner Ankunft ab¬
hielt , durchblicken , daß einige füh¬
rende Persönlichkeiten in Europa den
Wunsch geäußert hätten , mit ihm
(Dulles) über politische Fragen zu
konferieren . Er habe dieses Ansuchen
jedoch ablehnen müssen, da er ledig¬
lich als Delegierter der Konferenz
und als Privatperson nach Europa ge¬
kommen sei.

Anschließend drückte er sein Be¬
dauern darüber aus, daß kein Vertre¬
ter der orthodoxen Kirche Rußlands
an der Tagung in Amsterdam teil¬
nehme.

Anklägers der US-Militärregierung habe
gegen Ritter und Back Anklage wegen
illegaler Verbreitung des noch nicht
lizenzierten Parteiorganes „Europäischer' Beobachter* erhoben . Die Tendenz der
bisher herausgegebenenNummern bezeich¬
net Mr . Dees als „nationalistisch " . Die
bisher erschienenen Artikel seien entwe¬
der rein sensationell aufgemacht gewesenoder hätten raffinierte Angriffe gegen die
Politik der amerikanischen Militärregie¬
rung oder alliierter Persönlichkeiten ent¬
halten. Bade und Ritter hätten sich da¬
durch nicht nur der Mißachtung von An¬
weisungen der Militärregierung über Ver¬
öffentlichungen schuldig gemacht , sondern
auch die Direktive Nr . 40 des alliierten
Kontrollrates verletzt, die böswillige Kri¬
tik an den Besatzungsmächten verbietet.

Neue ERP -Zuteilungen
Washington , 22 . Aug . (DENA) . Die Ver¬

waltung des europäischen Wiederaufbau -
Programms (ECA) genehmigte für die Bi-
zone , Griechenland , Holland , Italien und
Triest weitere Zuteilungen in Höhe von
10 590 667 Dollar . Damit erhöht sich die
Summe der Zuteilungen an die ERP -Länder
auf insgesamt 1 198 912 356 Dollar . „
Exilvertretung der Sowjetzone

Frankfurt , 22 . Aug . (DENA) . Die „Frank¬
furter Rundschau " meldet , daß maßgebliche
Persönlichkeiten , die demokratischen Par¬
teien in der Sowjetzone angehören , sich
zur Zeit in Westdeutschland aufhalten , um
über die Bildung eines politischen Gre¬
miums zu beraten, dessen Ziel die par¬
lamentarische Einbeziehung der sowjeti¬
sch endfiesatzunqszone in westdeutsche In¬
stitutionen (Parlamentarischer Rat) sein soll .

Keine Fortsetzung der Lindauer
Interzonen-Gewerkschaftskonferenz

Frankfurt, 22 . Aug . (DENA) . Die Presse¬
stelle des Gewerkschaftsrates dementierte
aus Baden-Baden verbreitete Pressebe¬
richte , daß die in Lindau abgebrochene
Interzonen -Gewerkschaftskonferenz in Mün¬
ster am Stein in der französischen Zone
fortgesetzt werden soll .

Deutsch la &d-Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

STUTTGART. Das Direktorium des süd¬
deutschen Länderrats konnte ln seinen Be¬
ratungen zum Wledergntmachungsgesetz
keine Einigung erzielen . — MÜNCHEN.
Ein Wlrtschaitsbeirat der Bayempartei
wurde ln München gegründet . — BAD
KISSINGEN. Vom 17. bis 24. August ver¬
lassen 2780 verschleppte Personen die US-
Zone Deutschlands . — KASSEL . „Hessi¬
scher Landesverband znr Bekämpfung der
Tuberkulose " gegründet . — FRANKFURT.
Eine neue Partei , die „National -republika¬
nische Freiheitspartei Deutschlands " , hat
bet der US-Militärregierung ihre Lizen¬
zierung beantragt. — WIESBADEN.
US -Militärregterung genehmigte Lehrplan
für „politische Erziehung “ an den hessi¬
schen Schulen. — BENSHEIM . Vorstände
sämtlicher im „Deutschen Gemeindever¬
band “ zusammengeschlossenen Gemeinde¬
tage aller Länder der Blzone hielten In
Benshelm an der Bergstraße Ihre dritte

Präsidial tagung ab . — PEGNITZ. Bet
einem Einbruch in d,9s Ernährungsamt Peg¬
nitz wurden ungefähr 12 000 Lebensmittel¬
karten gestohlen .
FRANZÖSISCHE ZONE :

FREIBURG . Die 2. Badische Industrfe -
uid Gewerbeausstellung (BIGA ) , die ur¬
sprünglich am 15. August schließen sollte,
wurde bis zum 5. September verlängert.
VIERZONENSTADT BERLIN:

BRANDENBURG . In Malge bei Branden¬
burg wurde etn Personenkraftwagen , der
mit 6 Personen besetzt war , von einem
Personenzug erfaßt und zertrümmert . Drei
Personen kamen nms Leben. — MERSE¬
BURG . 100 Kinder von Opfern der Lud¬
wigshafener Katastrophe wurden von der
Freien Deutschen Jugend Osterburg und
Merseburg zu einem vierwöchigen Erho¬
lungsaufenthalt nach Sachsen-Anhalt etn-
geladen .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)
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Das große Deutsche Turnfest in Frankfurt
Die Stuttgarter Brüder Wied in glänzender Form — TSV 1860 München gewann die Vereinsmeisterschaften

Turnerische Veranstaltungen wol¬
len immer neben den in Bewegung
gesetzten Massen mit der Leistung
imponieren. Das eine ist beim Frank¬
furter Turnfest mit einem Aufgebot
von rund 6000 Wettkämpfern schon
am ersten Tage gelungen. Hinsicht¬
lich der Leistungen sah man vor
lauter Wald die Bäume nicht, die
da so schön wuchsen. Die 5000 Zu¬
schauer des Eröffnungstagesstarrten
in die ' verwirrende , verzahnte und
verschlungene Folge von 17 Wettbe¬
werben, ohne zu erkennen , was
vorne und hinten ist Selbst die Ein¬
geweihtesten (oder sein , sollenden!)
fanden da erst wieder durch, als die
Ergebnislisten Vorlagen — und das
gehörte eigentlich schon zum zweiten
Tag. Indessen befand sich die große,
sicherlich kostspielige Lautsprecher¬
anlage, die so schön hätte den Leit¬
faden geben können, im Schweigen !
So zerstreuten sich die Zuschauer
ermüdet auf die Ränge, ohne den
Eindruck eines packenden Kampf¬
erlebnisses, und der erste Titelkampf
des Turnfestes wurde vor leeren Tri¬
bünen entschieden.

Im deutschen Zwölfkampf der
Kunsttumer , in dem der eigentliche
„Tumfestsieger“ ermittelt wird, holte
sich der Stuttgarter Erich Wied in
den drei leichtathletischen Hebungen
einen so großen Vorsprung heraus,
daß ihm bei seinem turnerischen
Können der Gesamtsieg in der Ent¬
scheidung nicht genommen werden
konnte. In diesen „volkstümlichen
Uebungen" waren an die Zwölf¬
kämpfer klobige Anforderungen ge¬
stellt, deren Erfüllung auch den Spe¬
zialisten alle Ehre machte. So gab es
nur die volle Zehn für 11,5 Sek. über
100 m , für 6,20 m, im Weitsprung
und 11,50 m im Kugelstoßen. Sie
wurden von keinem der 30 Teilneh¬
mer erreicht. Aber Theo Wied kam
ihnen mit 11,9 Sek ., 6,17 m und 11,12
m sehr nahe. Er holte damit einen
bei seinem Gerätekönnen ausreichen¬
den Vorsprung gegen den ebenfalls
ausgezeichnet laufenden Adalbert
Dickhut -Dortmund (11,9 '+' 5,83 +'
11,07) heraus . Den dritten Platz hielt
Erich Wied-Stuttgart , der mit 11,19
m bester Kugelstoßer war und ln
den übrigen Wettbewerben 13,3 Sek.
und 5,89 m erreichte.

Zehnkampfsleger! Schnepf
(Bad Homburg)

Am Freitagnachmittag war als
reiner Gerätewettkampf der Kunst¬
tumer der Zehnkampf der A-Klasse
auf dem Programm, wobei sich der
gute Landesdurchschnitt der Geräte-
tumer stark drängte . In der riesi¬
gen Schar hob sich klar und deutlich
der zur SG Kirdorf-Bad Homburg
gehörende Heinz Schnepf ab. Er ist
der ideale Typus des Turners , mit
23 Jahren noch Jung und entwick¬
lungsfähig. Aus der Schede des MTV
Bad Kreuznach hervorgegangen und
hier von den bekannten Turnlehrern
Aubry und Heil glänzend vorberei¬
tet und jetzt von dem Olympiasieger
Konrad Frey bei Kirdorf trainiert ,
turnte er (mit Ausnahme der Pferd-

tängs-Ktir 18,5 P.) keine Uebung un-
er 19 und erreichte in der Pflicht¬

übung am Barren eine volle 20.
Schnepf siegte mit Vorsprung und
193,7 Punkten,

Die Sommerballspiele
Die Meisterschaften in den Som¬

merballspielen, die im Rahmen des
Frankfurter Turnfestes ausgetragen
wurden, kamen am Sonntag zur Ent¬
scheidung .

Im Endspiel der Faustballer ge¬
wann der Eimsbiftteler Tumerbund
gegen Meerscheid mit 40 :38. — Im
Faustball der Frauen siegte TSV 60
München gegen Friesen Wuppertal
mit 25 :23. — Die Meisterschaft im
Korbballspiel holte sich mit einem
4 :3-Sieg die Tumgemeinde Schwein -

furt gegen Eimsbütteler Tumerbund .
— Schlagballmeister der Männer
wurde TV Arbergen, der SC Grenze
Hamburg mit 56 :36 besiegte. — Faust¬
ballmeister der Altersklasse I wurde
TuS Hamburg, während Licht -Luft¬
bad Frankfurt die Altersklasse II
gewann.

Der dritte Tag begann mit dem
Neun -Kampf der Männer in der
Volkstumklasse, dem Neun-Kampf
der Frauen in der allgemeinen und
der Meisterklasse, sowie mit dem
Sieben-Kampf für Frauen des Jahr¬
ganges 1920 und älter . Die äußeren
Bedingungen und das Wetter waren
ausgezeichnet und ergaben eine we¬
sentliche Steigerung der Leistungen.

Das Ergebnis der Vereins-Meister¬
schaft der Turner : 1 . TSV 1860 Mün¬
chen 810,4 Punkte , 2 . KSV Hessen -
Kassel 797,5 Punkte , 3 . Tg Bielefeld
791,7 Punkte.

In den verschiedenenKürübungen
verzichtete Wied keineswegs auf den
Schwierigkeitsgrad zugunsten der
Sicherheit. Für Theo Wied ist es
geradezu bezeichnend , daß er in
einer kritischen Situation mit kalter
Ueberlegung die richtigen Mittel zu
finden weiß. Diese hohe Meinung
über das Können Wieds teilte übri¬
gens auch der OlympiasiegerKonrad
Frey, der den beiden Stuttgarter
Turner -Brüdern eine glänzende Zu¬
kunft voraussagte.

Ergebnis des Zwölfkampfes: 1 . Theo
Wied , TSV Stuttgart -Münster, 117,20
Punkte ; 2 . Erich Wied , TSV Stutt¬
gart-Münster, 116,55 Punkte ; 3 . Harry
Frenger , TW Langerfelde-Wupper-
tal , 109,5 Punkte .

Das Ergebnis des olympischen
Zehnkampfes der Geräteturnen 1 .
Theo Wied , TSV Stuttgart -Münster,
117,65 Punkte ; 2 . Innocenz Stangl,
München 1860, 117,35 Punkte ; 3 . Jak .
Kiefer, Tg Kirdorf - Bad Homburg,
117,30 Punkte ; 4 . Erich Wied , TSV
Stuttgart -Münster, 115,4 Punkte.
Karlsruhe im Ringtennis überlegen

Am dritten Tag des Frankfurter
Turnfestes fiel die Entscheidung im
Ringtennis. Der ausgefeilten Technik
von Karlsruhe gelang es , alle Wett¬
bewerber um deutsche Meisterehren
aus Nord- , West - und Süddeutsch¬
land aus dem Rennen zu werfen, so
daß die Karlsruher die Endspiele
unter sich austrugen. Nur in der Ju¬
gendklasse kam Weinheim zu Erfolg
und Titel.

Deutsche Handball-Auswahl
schlug den Nachwuchs 19 :11

In der ersten Halbzeit waren die
„Nationalen“, die unter Leitung von

Heinrich Pfeiffer bereits eine Woche
vorher zusammengezogen worden
waren und mehrere Spiele ausgetra¬
gen hatten , den Nachwuchsleuten in
der mannschaftlichen Zusammen¬
arbeit stark überlegen. Ihr Sturm
fand sich überraschend schnell , und
die ausgezeichneten Innenspieler
konnten von den zunächst unsicher
beginnenden Nachwuchskräften nicht
aufgehalten werden. In « der An¬
griffsreihe der Unterlegenen blieb
zunächst alles Einzelarbeit. Das 4 :2-
Halbzeitsergebnis spiegelte das rich¬
tige Kräfteverhältnis wider. Nach
der Pause wurde auf beiden Seiten
ein Spieleraustausch vorgenommen.
Trotz leichter Ueberlegenheit der
Nationalspieler verstand es die Nach¬
wuchself, sich besser in Szene zu
setzen, und kam beim Stand von
13 :2 durch einen famosen Zwischen¬
spurt auf 13 :6 heran, um bis zum
Schluß den weiteren 5 Toren der
„Nationalstürm'er“ ebenso viele ent¬
gegenzusetzen.

Altersturaer ln der Paulskirche
, Am Freitag fand im Rahmen des

Turnfestes eine Feierstunde der Al¬
tersturner in der festlich geschmück¬
ten Paulskirche statt , bei der auch
Nikolaus Bernett, Oldenburg, sprach.

Bemett betonte, daß die deutschen
Turner sich stets getreu dem Ver¬
mächtnis des Turnvaters Jahn für
die Einheit Deutschlands einsetzten
und daß gerade in diesen Zeiten auch
über dem Frankfurter Tumertreffen
der Gedanke der Einheit und Brü¬
derlichkeit steht. Dieses Ziel soll
aber nicht mit Blut und Eisen , son¬
dern über den freien deutschenMen¬
schen erreicht werden. — Orgelkom¬
positionen von Bacji und Lieder der
Vereinigten Männerchöre Offenbach
bildeten den musikalischen Rahmen
dieser Feierstunde.

Der Haufittag bei Regenwetter
Der Tag begann mit der Meister-n

Schaft der Turnvereine, die neben
den kämpferischen auch das Mann¬
schaftswerk der Turner einbrachte.
Man sah neben_dem guten ' Durch¬
schnitt der Vereine auch hier die
frischgebackenen Turnfestsieger und
auch die Alt-Olympia -Sieger am
Start . So zeigte der mehrfache
Olympiasieger Frey (Kirdorf) sein
großartiges Können, und mit zwei
Noten von 19,9 und 19,8 bewies er,
daß er noch zu unserer besten Gar¬
nitur zu zählen ist.

Die einzelnen Riegen bestanden
aus je 4 Kunst- und Volksturnern,
sowie je 4 Volksturner- und Geräte¬
turnerinnen . Hier gewann, dank der
Ausgeglichenheit seiner Riegen, der
TSV 1860 München , wobei unter an¬
deren auch der OlympiasiegerStangl,
der ungarische Meister Scabo und
Liebei mitturnten .

Den hohen Leistungsstand der be¬
teiligten 4500 Turner und Turnerin¬
nen bewies die Tatsache, daß rund
3500 der mit dem Siegerzeichen aus¬

gezeichneten Turner in den Meister¬
schaften drei Viertel und in den
Mehrkämpfen zwei Drittel , die
höchste Punktzahl erreichten.

Did Vielfalt und der hohe Wert des
Turnens wurde erst am Sonntag¬
nachmittag in den großen Vorfüh¬
rungen ins rechte Licht gesetzt. Hier¬
bei erlebten die 20 000 Zuschauer
Turnen als Kunst, Turnen als Mut¬
probe, Gymnastik als Quelle der
Schönheit , Turnen als Gemeinschafts¬
werk der Generationen, Turnen al9
musische Ausdrucksform und Turnen
als Kampfspiel. Den Höhepunkt bil¬
dete das Festspiel „Der helle Ruf“,
das den Leibesübungen eine Brücke
baut ‘ aus dem verflossenen Jahr¬
hundert in die helle Zukunft.

In den Staffel-Wettbewerben siegte
über 10 X 100 m der Frauen Würt¬
temberg vor Westfalen und Rhein¬
land , in der 20 X ‘ /a-Runde-Staffel
der Männer die kombinierte Mann¬
saft von Württemberg-Baden vor
Rheinland.

Leichtathletik in Namen und Zahlen Ein Vergleich nach
und den Deutschen

Wettbewerb Deutscher Rekord Weltrekord Olympia -Rekord London 1948
Männer

100 m Jonath (BocJtum ) 10,3 Owens (USA ) 10,2 Tolan (USA ) 10,3 Diilard (USA ) 10,3
200 m Körnig (Berlin ) 20,9 Owens (USA ) 20,3 Owens (USA ) 20,7 Patton (USA ) 21,1
400 ra Barbig (Dresden ) 46,0 * MeKenley (Jamaika ) 45,9 Carr (USA ) 46,2 Wint (Jamaika ) 46,2
800 m Harblg (Dresden ) 1 :46,8 Harbig (Deutschland ) 1:46,6 Whitfleld (USA ) 1:49,2 Whitfleld (USA ) 1:49,2

1 500 m Kalndl (München ) 3 :50,2 Hägg (Schweden ) 3 :43,0 Lovelock (Neuseeland ) 3 :47,8 Erlkson (Schweden ) 3 :49,8

5 000 m Eberlein (München ) 14 :217,2 Hägg (Schweden ) 13 :58,2 Helft (Belgien ) 14 :17,6 Reift (Belgien ) 14 :17,8
10 000 m Syrlng (Wittenberg ) 30 :0,6,6 Helno (Finnland ) 29 :35,4 Zatopeck (TsChechosl .) 29 :59,6 Zatopeck (TsChechosl .) 29 :59,6
lio m Hürden Wegner (Berlin ) 14,5 Diilard (USA ) 13,8 Porter (USA ) 13,9 Porter (USA ) 13,9
400 m Hürden Holling (Breslau ) 51,8 Handln (USA ) 50,6 Cochran (USA ) 514 Cochran (USA ) 51,1
3000 m Hindernis Kalndl (München ) 9 :06,0 — Jsohollo (Finnland ) - 9 :03,8 Sjoestrund (Schweden ) 9 :04,6
10 000 m Bahngeh . Schmidt (Hamburg ) 45 :08,6 Hardmo (Schweden ) 42 :39,6 Mikaelson (Schweden ) 45 :13,6 Mikaelson (Schweden ) 45 :13,6
Weitsprung Long (Leipzig ) 7,90 Owens (USA ) 8.13 Owens (USA ) 8,06 Steele (USA ) 7 :82,5
Dreisprung Wöllner (Leipzig ) 15,28 Tajima (Japan ) 16,00 Tajima (Japan ) 16,00 Ahmann (Schweden ) 15,40
Hochsprung NaCke (Klei ) 2,017 Steers (USA ) 2,11 Johnson (USA ) 2,03 Winter ' (Australien ) 1,98
Stabhochsprung Glötzner (Weiden ) 4,16 Warmerdam (USA ) 4,77 Meadows (USA ) 4,35 Smith (USA ) 4,30
Kugelstoßen Wöllke (Berlin ) 16,60 Fonville (USA ) 17,68 Thompson (USA ) 17,12 .Thompson (USA ) 17,12
Diskuswerfen Schröder (Magdeburg ) 53,10 Fitseh (USA ) 54,97 Consollnl (Italien ) 52,78 Consollnl (Italien ) 62,78
Speerwerfen StöCk (Berlin ) 73,98 Nlkkanen (Finnland ) 78,70 Järvinen (Finnland ) 72,71 Rautavaara (Finnland ) 69,74
Hammerwerfen ■ Blask (Berlin ) 59,00 Nemeth (Ungarn ) 59,10 Hein (Deutschland ) 56,49 Nemeth (Ungarn ) 56,07
4X100-m -Staffel SC Charlottenburg 40,8 USA 39,8 USA 39,8 USA 40 $
4X400-m -Staffel LSV Berlin 3 :15,0 USA 3 :08,2 USA 3,08,2 USA 3 :10,4

Trauen
100 m Krauß (Dresden ) * 11,8 Stephens (USA ) 11,5 Stephens (USA ) 11,5 Blankers -Koen (Holland ) 11,9
200 m Krauß (Dresden ) 24,4 Walasiwlcz (Polen ) 23,6 Blankers -Koen (Holland ) 24,4 Blankers -Koen (Holland ) 24,4
80 m Hürden Bieß (Berlin ) 11 .4 Blankers -Koen (Holland ) 11,2 Blankers -Koen (Holland ) 11,2 Blankers -Koen (Holland ) 11,2
4X100-m -Staffel SC Charlottenbuxg 48,1 Deutschland 46,4 Deutschland 46,4 Holland 47,5
Hochsprung Solms (Berlin ) 1,64 Blankers -Koen (Holland ) 1,71 Coachman (USA ) 1,68 Coachman (USA ) 1,68
Weitsprung Schulz (Münster ) 6,12 Blankers -Koen (Holland ) 6,25 Gyarmati (Ungarn ) 6,69 Gyarmati (Ungarn ) 6,69
Kugelstoßen Mauermeyer (München ) 14,38 Mauermeyer (Deutsch ! .) 14,38 Ostermeyer (Frankreich ) 13,75 Ostermeyer (Frankreich ) 13,75
Diskuswerfen Mauermeyer (München ) 48,31 Mauermeyer (Deutschi .) 48,31 Mauermeyer (Deutschl .) 47,63 Ostermeyer (Frankreich ) 41,92
Speerwerfen Steinheuer (Köln ) 47,31 Bauma (Österreich ) 48,21 Bauma (Österreich ) 45,57 Bauma (Österreich ) 45,57

der Olympiade
Meisterschaften

Deutsche Meisterschaft 1948

Flacher (Krefeld ) 10,7
Lickes (Krefeld ) 22,2
Audorf (Berlin ) 49,6
Ulzheimer (Frankfurt ) 1 :51,8
Westerteicher ^

(Radevormwald ) 4 :01,4
Warnemünde (Hambg .) 15 :04,4
Eitel (Eßlingen ) 21 :49
Becker (Bremen ) 16,0
Hidas (Wasserburg ) 55,6
Seidenschnur (RendSbg .) 9:44,4
Grittner (Köln ) 49 :28,4
Luther (München ) 7,32
Vogt (Fulda ) 14,34
Koppenwallner (München ) 1,90
Glötzner (Weiden ) 8,80
Jansen (Köln ) 14,80
Rosendahl (Radevormw .) 48,00
Will (Rendsburg ) 80,50
Storch (Fulda ) 55,22
Preußen (Krefeld ) 42,5
RW Oberhausen 8 :23

Petersen (Bremen ) 12,3

Domagalla (RW Oberh .) 11,9
Werder Bremen 49,0
Pagallea (Duisburg ) 1,53
Jahn (Berlin ) 5,60
Schlüter (Hamburg ) 13,12
Hümmer (Nürnberg ) . 40,26
Wolf -Plank (Nürnberg ) 43,69

Kriminalroman von Gofisdiall -Bergner
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14. Fortsetzung .
Parker war auf das Höchste er¬

staunt , an ihn hätte er zuallerletzt
gedacht .

Bertrams nickte.
„Unser guter alter Doktor . Auf

meine Frage hin, was ihn herführe
und zu wem er wolle, antwortete er
mir, man habe ihn gerufen, es solle
ein Unglücksfall geschehen sein . Ich
betrat also mit ihm zusammen die
Wohnung . Die unfreundliche Wirtin
erkannte mich, sofort wieder und
herrschte mich an, der Herr sei nicht
zu sprechen, jetzt nicht, worauf ich
erwiderte, das täte nichts , ich be¬
gleite meinen Freund Helmers. —
Den Arzt verständigte ich durch
einen Blick und stellte er midi durch
einen undeutlich gemurmelten Na¬
men als seinen Assistenten vor. So
bot mir also unser guter Dr. Hel¬
mers Gelegenheit, in Bruno Schallers
dunkles Leben einen Blick zu tun.
Wir traten in die unheimlich düstere
Stube, in die nur durch ein schmales ,
mit unordentlichen Gardinen ver¬
hängtes Fenster mattes Licht über
den Boden fiel. Auf seinem Lager
ausgestreckt lag Schaller. Gerade so,
wie ich ihn mir vorgestellt hatte ,
klein , gedrungen, den großen un¬
schönen Kopf tief zwischen den

Schultern. — Bruno Schaller war
tot.“

„Götz das ist ja undenkbar, un-
denkbarl Was nun? Meinst Du , daß
auch ihn jener unbekannte Dritte
auf dem Gewissen hat ? “ „Nein!“

Bertrams und Parker horchten
gespannt auf. Klang das nicht wie
ein Schmerzenslaüt?

Bertrams riß die Tür auf . der
Flur war leer.

Friedlich strahlte die kleine elek¬
trische Stehlampe ihren Schein über
den Raum. Er schaltete das volle
Licht ein , daß die sechs Glasröhren
der stilvollen Beleuchtung hell auf¬
flammten.

Nichts rührte sich, nur von der
Küche her , klang gedämpft ein zwei¬
stimmiges Weihnachtslied .

„Wie närrisch, Götz . . . . diese
dumme Geschichte wird Dich und
mich noch furchtsam und abergläu¬
bisch machen ."

Bertrams lachte gleichfalls , kurz
und spöttisch . Sie gingen ins Zim¬
mer zurück.

Nach kurzem Augenblick sagte
Götz bestimmt:

„Bruno Schaller hat sich das Le¬
ben selbst genommen. Helmers
konnte einen nicht ungewöhnlichen
Vergiftungstod durch Schlafmittel,
der schon häufig angewandt, mit
raschen Folgen auftritt , feststellen.
Und ich, na , meine Güte , man hat ' ja
auch schließlich Verstand und ist
sowieso ein halber Arzt, ich schloß
sofort auf Selbstmord. Einen höchst
merkwürdigen Brief habe ich übri¬
gens gefunden, Bob , die letzten
Worte des Toten , die mir eine Auf¬

klärung und ein Rätsel zugleich sind .
Schaller muß das Schreiben wenige
Minuten vor seinem Tode abgefaßt
haben. Es lag auf dem wurmsti¬
chigen Tisch, die letzten Zeilen
waren beim Ablöschen verwischt
worden . . . . ein weißer Briefum¬
schlag lag daneben . . . . zum Aus¬
füllen der Adresse hatte ihm wohl
die Zeit gefehlt. Das eben ist es,
was die Stockung im raschen Auf¬
einanderfolgen der einzelnen Ketten¬
glieder verursacht, denn das Schrei¬
ben war , wie ich aus seinem Inhalt
schließe , an den MörderCarloBrück¬
ners gerichtet. Oben am Briefkopf
stand das Datum des heutigen Ta¬
ges und darunter : „Geschrieben eine
halbe Stunde vor meinem Tode,“

Bertrams zog den Brief aus der
Tasche und las ihn dem Freunde
vor:

.. aus Furcht vor Dir gehe ich
aus dem Leben, denn ich weiß es ,
daß mich sonst binnen kurzem das¬
selbe Schicksal ereilen würde wie
Carlo Brückner. Deine Rache ist groß
und grausam . . . . Du schreckst vor
nichts zurück. Eines aber wisse,
Carlo trug die größte Schuld . Ich
wußte es nie recht, mit wem ich es
eigentlich halten sollte , mit Carlo
oder mit Dir! Seit Du uns aber die
Prinzessin genommen hast , stand es
bei mir fest, daß ich Dich mit Deinem
ärgsten Feind gemeinsam vernichten
wollte. Und jetzt, wo ich dies alles
schreibe , ziehen noch einmal schat¬
tengleich alle Bilder durch meine
Seele . Die sonnig frohen Stunden,
die wir mit der Prinzessin verleb¬
ten, Deine Musik . . . . die Abende im

Royal. — Sie wurden seltener. Carlo
verlobte sich mit Rosa und suchte
über sie die kleine Prinzessin zu
vergessen, schließlich hörten sie ganz
auf. Nachdem Brückner und ich mit
unserer herzlosen Arbeit, Dich zu
vernichten, begonnen hatten , schämte
er sich, Dir unter die Augen zu tre¬
ten ; später fürchtete er sich . Am
Tage, als er Deinen Brief bekommen
hatte , war ich bei ihm, kurz bevor'
Du kamst, aber ich war zu feige . . . .
feige! — Jetzt habe ich den Mut ge¬
funden, Dir vorzugreifen, denn das
Begräbnis unseres einstigen Freun¬
des, hat mich tief erschüttert . Grüß
die kleine Prinzessin und sage ihr . . .
sie sei der Sonnenschein in meinem
armen Leben gewesen .

Bruno Schaller.“
• Tiefes Schweigen herrschte im
Zimmer, durch das nun das feine
Knistern, das beim Zusammenlegen
eines Briefblattes entsteht , als ein¬
ziges Geräusch zu hören war.

„Nun, was sagst Du, Bob?“
Der Angeredete, der die ganze

Zeit über nachdenklich zugehört
hatte , hob , den Kopf und sah den
Freund ernst an :

„Ein seltsames Schicksal muß die
drei Freunde verbunden haben, selt¬
sam und tragisch zugleich . Wer mag
die „kleine Prinzessin“ sein? Was
mag sie sein , und wo fängt man an,sie zu suchen ?“

Bertramg zuckte die Achseln .
„Wenn man anfängt; sie zu suchen ,wird sie nicht mehr da sein. Der

Kosename wird abfallen und eine
gänzlich Unbekannte wird sich er¬
innern, einstmals mit der „kleinen

Prinzessin“ identisch gewesen zu
sein . Auf dem Rückweg ging ich bei
Rosa Möhring vorbei und brachte ihr
die Nachricht von Schallers Ableben .
Sie nahm sie verhältnismäßig ruhig
auf und versprach mir vorläufig
vollständiges Schweigen gegen je¬
dermann über diese neue Wendung.
Beim Fortgehen fragte ich das Mäd¬
chen , ob es jemals etwas von der
„kleinen Prinzessin“ gehört hätte?
Das Mädchen wurde verlegen, eine
dunkle Röte überzog ihr Gesicht , sie
schwieg . Auf meine wiederholte
Frage, sah sie mich, mit einem
schmerzlichen Blick, scheu an und
bat : „Ersparen Sie mir das, Herr
Bertrams, . . . . ich kann nicht darü¬
ber reden. Es waren die traurigsten -
Stunden meines Lebens . Carlos Herz
gehörte diesem Mädchen .“ „Ja ,aber . . . .“ fragte ich weiter, „wer ist
denn dieses Mädchen ?" Rosa Möh¬
ring erwiderte, einen Namen wüßte
sie nicht, aber es wäre kein Bei¬
sammensein gewesen , bei dem nicht
von der „kleinen Prinzessin“ die
Rede war . Man sprach von ihrer
Schönheit und von ihrer Klugheit
Auch erzählte Bruno Schaller eines
Tages , nun sei sie immer fort , und
das verdanke man jenem Dritten,den man seltsamerweise nie mit
Namen genannt hätte . Ob dieser sie
nun geheiratet hätte , oder mit ihr
von hier fortgezogen sei , weiß ich
nicht . . . . nur eines weiß ich, von
diesem Tage an drehten sich die Ge¬
spräche jedesfnal um diesen Unbe¬
kannten , den man nun mehr haßte,und dessen Tod man von dieser
Stunde an wünschte, (Forts, folgt)
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Fußballverbandstag ln Hockenheim
Um es vorwegzunehmen : Der Ver¬

lauf des diesjährigen Fußballver¬
bandstages in Hockenheim entsprach
in seiner ganzen Durchführung viel
eher den Belangen des Sportes als
die vorausgegangenen Zusammen¬
künfte in Weingarten und Leimen .
Reibungslos und schnell wurde Punkt
für Punkt der Tagesordnung er¬
ledigt , und nur bei der Frage um
das Spielsystem kamen die Gemüter
etwas lebhafter in Wallung , doch
blieb es auch hier dank der tatkräf¬
tigten Verhandlungsführung des Snar -
tenleiters Willi Kuhfeld bei den Dis¬
kussionen und in der Entscheidung
im sportlichen Rahmen .

Der hierzu von Blück (Phönix
Karlsruhe ) eingebrachte Antrag , die
Landesliga in der kommenden Saison
von 12 auf 16 Vereine zu erhöhen ,
wovon u . a . der KFV profitiert hätte ,
wurde mit 505 gegen 226 Stimmen
bei 4 Enthaltungen abgelehnt , so daß
das in Leimen beschlossene System
für die kommende Verbandsrunde
Gültigkeit hat .

Nach den Rechenschaftsberichten
des Gesamtvorstandes (Spartenleiter ,
Leiter der Landesligen , Jugendob¬
mann , Schiedsrichterobmann und
Kassenleiter ) wurde von der Ver¬
sammlung i die einstimmige Ent¬
lastung vorgenommen . Alterspräsi¬
dent Altfelix übernahm für die
Neuwahlen den Vorsitz , die insofern
eine Aenderung brachten , als nur
noch ein Leiter der Landesliga zu
wählen war . Die Wahl fiel auf den
bisherigen Gruppenleiter Süd , Fünf¬
geld (Karlsruhe ) . Ein besonderes
Vertrauensvotum erhielt Kuhfeld
durch seine fast einstimmige Wieder¬
wahl als Spartenleiter .

Um dem Mangel an Schiedsrich¬
tern abzuhelfen , stellte der Schieds¬
richterobmann Schmetzer '■ (Mann¬
heim ) den Antrag , daß jeder . Ober¬
ligaverein 4, Landesligaverein 3 ,
Bezirksklassen verein 2 und die Ver¬
eine der A- und B-Klassen je einen
Schiedsrichter melden müssen . Der
Antrag wurde nach kurzer Debatte
angenommen .

Ein weiterer Punkt behandelte die
Belange des Firmensports , der in
letzter Zeit wieder aufzuleben be¬
ginnt . Hier wurde im Einvernehmen
mit den Gewerkschaften schon in
der vergangenen Woche anläßlich
einer Sitzung in Karlsruhe be¬
schlossen , diesen Betriebssport mit
der Begründung abzulehnen , daß
jeder Wirklich am aktiven Sport
Interessierte innerhalb der dem
Badischen Sportverband angeschlos¬
senen Vereine die Möglichkeit zur
sportlichen Betätigung habe . Die
Versammlung bestätigte diesen Be¬
schluß und legte fest , daß es den
Vereinen des Verbandes verboten
ist , ihre Sportplätze für jede Art
von Betriebssport zur Verfügung zu
stellen . Aktive Spieler , die an
Firmensportveranstaltungen teilneh¬
men , werden mit Sperren bestraft

Die an den Verband abzuführen¬
den Meldegelder wurden auf DM
250 .— für die Landesliga , DM 125.—
für die Bezirksliga , DM 60 — für die
A-Klasse und DM 30.— für die B-
Klasse ermäßigt . Als Beginn der
Verbandsspiele ist in allen Klassen
der 12 . September 1948 vorgesehen .

Schließlich wurde Karlsruhe mit
374 Stimmen gegen 328 Stimmen ,die auf Weinheim gefallen waren ,als Tagungsort für den Verbandstag
des nächsten Jahres bestimmt . A .W.

Karlsruher Fußballmannschaften auf Reisen
FV Wiesental — VfB Mühlburg 1 :6

Trotz energischer Gegenwehr
konnten die eifrigen Bezirksligisten
der technischen ' Reife der Gäste
nichts Ebenbürtiges entgegensetzen .
Wohl wurden in der ersten Hälfte
Torgelegenheiten herausgespielt , je¬
doch im Übereifer vergeben . Bei
den Gastgebern war Gizzi der
überragende Mann . Mühlburgs Tore
schossen Seeburger (3) , Roth (2) und
Rastetter . Den Ehrentreffer erzielte
Gizzi in letzter Minute .

Phönix Ludwigshafen
— VfB Mühlburg 3 :3

Die 1500 Zuschauer sahen von bei¬
den Mannschaften wenig befriedi¬
gende Leistungen . Wohl hatten die
Gäste in technischer Hinsicht ein
Plus , doch glich dies Ludwigshafen
durch Härte und Schnelligkeit aus .
Nach durchweg ausgeglichenem Spiel
kamen die Gastgeber in der 21 . Mi¬
nute nach einem Verteidigungsfehler
zum Führungstreffer , den Ehrmann
13 Minuten später egalisierte . Eine
feine Kombination zwischen Rath
und Rastetter führte in der 40 . Mi¬
nute durch Letzteren zum 1 :2 . Zwei
schnelle Vorstöße Ludwigshafens
brachten in der 41 . und 44 . Minute
den 3 :2 Halbzeitstand . Nach dem
Wechsel drängte Mühlburg stark ,
konnte jedoch erst in der 89 . Minute
den erneuten Gleichstand erzwingen ,
als Ehrmann nach einem Gedränge
vor dem Tor überlegt einschoß .
VfL Neckarau — ASV Durlach 3 :2

Bei strömendem Regen sahen 4000
Zuschauer ein spannendes , einsatz¬
betontes Spiel , bei dem Waskonach
halbstündiger Spieldauer verletzt
wurde und für den Rest nur noch
als Statist mitwirken konnte . In
der ersten Halbzeit schoß Balogh
zwei Tore , gegen die auch der in
Hochform spielende Pallmer macht¬
los war . Nachdem Stehlik Durlach
auf 1 :2 herangebracht hatte , nützte
Balogh ein Mißverständnis der geg¬

nerischen Hintermannschaft zum
dritten Erfolg aus . Kurz vor Spiel¬
ende verwandelte Biedenbach ein
Foulelfmetter . S-r .
VfR Pforzheim — ASV Durlach 1 :3

Die Zuschauer meinten zuweilen
einen Fußballfilm zu sehen , so schön
und rassig wurde bei diesem Freund¬
schaftstreffen gespielt . Obwohl die
Durlacher etwas mehr vom Spiel
hatten , sah man auch bisweilen vom
VfR herrliche Kombinationszüge . In
der 5 . Minute schloß Schradi einen
herrlichen Alleingang mit einem
Prachtschuß ab , der die Zuschauer
hell begeisterte . Auch der ASV-
Sturm blieb bei diesem „Film “
nichts schuldig . In der 26. Minute
krachte eine Krebs -Bombe ans rech¬
te Lattendreieck des VfR- Gehäuses ,
und Stehliks Nachschuß ergab das
0 : 1 . Kurz vor Halbzeit verpaßte
Toberer eine gute Ausgleichsmög¬
lichkeit . Zu Beginn der zweiten
Hälfte lag zuweilen vor beiden To¬
ren „etwas in der Luft .“ Mit einem
Bombenschuß erhöhte Wasco in der

ök Minute auf 0 :2 . Wenige Minuten
später war es Streibel , der mit
einem Kopfball auf 0 :3 erhöhte . In ,
der Folgezeit drängten die Karls¬
ruher Vorstädter sehr stark , der
Sturm schoß aus allen Lagen , doch
Tormann Authenriet zeigte einige
Male sehr gute Abwehrleistungen .
Eine Minute vor dem Schlußpfiff
konnte der Linksaußen Vogler auf
1 :3 verkürzen . , Schiedsrichter Pfeif¬
fer (Brötzingen ) hatte das Spiel
jederzeit in der Hand . —WB—
FC Steinbach—Phönix Karlsruhe 0 : 3

Die sehr junge und einsatzfreudige
Elf des FC Steinbach ' forderte der in
bester Spiellaune befindlichen Phönix¬
mannschaft das ganze Können ab.
Tore von Valentin und Cuntz sorgten
für den 2 :0-Pausenstand , doch war es
nur der guten Torhüterleistung von
Arnold im Phönixtor , sowie der aus¬
gezeichneten Verteidigung Mozer-
Klotz zu verdanken , daß Steinbach
leer ausging. Die Läuferreihe ver¬
sorgte den Sturm wiederholt _

mit
brauchbaren Vorlagen . Eine dieser
Durchgaben verwandelte Sommerlatt I
zum Endstand . S-r

Boxring Knielmgen — MSG . Mannheim 8 : 8
Es sah zuerst etwas trübe um diese

Veranstaltung aus . Die Mannheimer
hatten unterwegs Panne und trafen
mit einer Stunde Verspätung ein ,
aber dann wurden die etwa 1000 Zu¬
schauer für ihr Warten belohnt . In
überaus harten und technisch teil¬
weise sehr schönen Kämpfen erzwan¬
gen die Gäste in der Mannschafts¬
wertung ein 8 :8 Unentschieden .

Nachdem im Fliegengewicht Stoll
(Kn ) seinen Gegner Reinhard in der
2 . Runde k .o . schlug , unterlag Gerach
(Kn ) im Bantam Geiß nach Punkten .
Meier (Kn ) punktete im technisch
besten Kampf des Tages Weber durch
seine überlegene Linke aus und Kö¬
nig (Kn ) schickte Pfeiffer im Mittel¬
gewicht in der 2. Runde auf die Bret¬
ter . Meinzer (Kn ) ging im Leichtge¬
wicht gegen Pfeuffer k .o. und H.

Start der Ettlinger Sportwoche
Boxer unterlagen gegen KTV 46 — Die Handballer siegten im Stadtlauf
Als Auftakt zur diesjährigen Sport¬

woche des SV Ettlingen fand am
Samstagabend in dem ideal gelege¬
nen Watthaldenpark eine sehr . gut
besuchte und organisierte Boxver¬
anstaltung statt . In diesem Mann¬
schaftskampf gegen KTV 46 -konnte j
die einheimische Boxstaffel das fair ’
durchgeführte Treffen bis in die
mittleren Gewichtsklassen remis ge¬
stalten , mußte sich dann aber doch
noch mit 10 :6 geschlagen geben .

Im Fliegengewicht trennten sich
Stahl II (KTV ) und Ruf (Ettlg .) un¬
entschieden , ebenso Meinzer (KTV)
gegen Bastian (Ettlg .) im Bantam -
und Jörger (KTV ) gegen Bender
(Ettlg .) im Federgewicht . Dann
brachte Schrempf (Ettlg .) im Leicht¬
gewicht seinen Verein mit einem
Punktsieg über Woll (KTV ) in Füh¬
rung , doch im Weltergewicht unter¬
lag der wesentlich ältere Zirm (EttlJ
dem forsch kämpfenden Seitei (KTV ) .
Im Anschluß Weltergewicht behiel¬
ten die Gäste durch einen knappen
Punktsieg von Weimar (KTV ) über
Riedinger (Ettlg .) die Führung , und
als Alaverdian (Ettl .) im Halb¬
schwergewicht von seinem erfahre¬
nen Gegner Klein (KTV) sicher nie¬

dergehalten wurde , konnte im
Schwergewicht Kirchenbauers Un¬
entschieden gegen Staufert nicht
mehr viel retten . Kampfrichter Kopp
leitete korrekt .

Beim traditionellen Staffellauf
„Quer durch Ettlingen “ wiederholte
die Abt . Handball ihren Vorjahrs¬
sieg und ging als überlegener Sie¬
ger vor den Fußballern und Boxern
durchs ZieL

Am Nachmittag wurden im
Schwimmbad , trotz der schlechten
Witterung , die Vereinsmeisterschaf¬
ten im Schwimmen ausgetragen . Die
Sieger : Männer (Kraul ) : Baumeister ;
Brust : Fritsch ; Rücken : Baumeister ;
Bruststaffel : Abt . Schwimmen ; Lage¬
staffel : Abt . Schwimmen ; Freistil :
Abt . Schwimmen ; Streckentauchen :
Knorz ; Kunstspringen : Dietz . Männl .
Jugend , Brust (Schüler ) : Frommhold ,
Kirsch ; Brust (Jgd .) : Kunert ; Kraul :
Zwickel ; Frauen , Brustschwimmen :
Barabasch , Ruth ; Bruststaffel : Abt .
Schwimmen . Beim Wasserballtumier
siegte die Abt . Handball . Fußball —
Handball 1 :3 ; Boxen —Tischtennis 5 : 1 ;
Schwimmer —Handball 0 :2 ; Boxen —
Handball 0 :2. lt .

Vollmer (Kn ) unterlag dem härteren
Wegscheider im Weiter nach Punk¬
ten . Wälde (Kn ) brachte seine Mann¬
schaft durch einen Punktsieg über
Moninger nochmals in Führung , aber
im Schlußkampf mußte Löffelmann
(Kn ) von Kratzmeier im Mittelge¬
wicht eine k .o.-Niederlage hinneh¬
men . A . W.
Die deutschen Amateurboxmeister

194&
Bei den deutschen Amateur -Box¬

meisterschaften wurden am Sonntag
folgende Titelträger ermittelt :

Fliegen : Brandt (Lübeck ) schlug
Obermauer (Köln ) n . P.

Bantam : Weller (Neckarsulm )
Punktsieger über Buettner (Plattling ) .

Feder : Langer (Köln ) besiegte Ebe -
nik (Wiesbaden ) n . P .

Leicht : Burger (Münster ) siegte
über Einfeld (Kiel ) .

Weiter : Hampel (Braunschweig )
Punktsieger über Mueller (Fechen¬
heim ) .

Mittel : Ihlein (Neckarsulm ) Punkt¬
sieger über Baetz (Coburg ) .

Halbschwer : Sachs (Krefeld ) k .o .-
Sieger in der zweiten Runde , über
Hoeppner (Kiel ) . '

Schwer : Saalfeld (Recklinghausen )
gewann nach Punkten über Kiesner
(Wesermünde ).

Sportplatzweihe des KFV
Fußball-Auswahlspiel

Baden—Niederrhein in Karlsruhe
Zu dem am 1 . September auf ‘dem

neu hergerichteten KFV -Platz zum
Austrag kommenden Repräsentativ¬
spiel stehen sich die beiden Mann¬
schaften voraussichtlich in folgender
Besetzung gegenüber :

Niederrhein : Jürissen (RW
Oberhausen ) ; Janes (Fortuna Düssel¬
dorf ) , Duch (Hamborn 07) ; Wientjes
(RW Essen ) , Rupieta (Hamborn 07) ,’ B . Öles . (Hamborn 07) ; Dokter
(Rheydt ) , Gawlicek (Meiderich ) , Gott¬
schalk (RW Essen ) , Groß (RW Ober¬
hausen ) und Günther (Duisburg ) .

Baden : Vetter (Waldhof ) ; Feth
(Neckarau ) , Siegl (Waldhof ) ; Fischer
E . (Mühlburg ) , Kühn (Mühlburg ) ,
Rendler (Waldhof ) ; Ulaga , Wasko
(beide ASV Durlach ) , Rastetter
(Mühlburg ) , Stehlik (ASV Durlach ),
Balogh oder Herbold (Neckarau bzw.
Waldhof ) .

Hallen-Handball
auf dem Hochschul -Stadion
Die Endspiele des Wochentumiers

des KTV 46, die im Hallensystem
durchgeführt wurden , brachte span¬
nende Kämpfe . Die Rintheimer Son¬
derklasse setzte sich gegen TSV
Bulach 10 :4 durch . Bei den Frauen
dominierte Phönix Karlsruhe über
den KTV 46 mit 4 :2 . Der Jugend -

' meister FrSpuSpvvg Karlsruhe setzte
sich gegen Durlach -Aue mit 9 :4
durch . S—r .

Olympia-Sonderkorrespondent
spricht in Karlsruhe

Professor Nathan (London ) , der
ehemalige Rekordmann von Phönix
Karlsruhe , Sonderkorrespondent der
Olympischen Spiele 1948, spricht am
26. August , um 19 .30 Uhr , im Ziegler -
Saal , Baumeisterstraße , über die
olympischen Wettkämpfe und Kon¬
ferenzen in London .

Fußball -Resultate
1860 München — Schalke 04 3 :1
Hamburger SV — VfB Stuttgart 0 :0
Meidericher SV — 1 . FC Nürnberg 3 :2
Ludwigshafen — VfB Mühlburg 3 :3
BC Augsburg — Schw . Augsburg 1 :1
Mainz 05 ,— FSV Frankfurt 4 :5
VfR Pforzheim — ASV Durlach 1 :3
Kickers Offenbach —Vohwinkel 80 7 :0
1 . FC Kaiserslautem —

TSV Braunschweig 5 :1
Hessen Kassel — St . Pauli 0 :3
Bor . Dortmund — 1 . FC Nürnberg 5 :0
VfL Neckaray — ASV Durlach 3 :2
l .FC .Pforzheim — VfR Mannheim 2 :4
Wiesental — VfB Mühlburg 1 :6
Werder Bremen — VfB Stuttgart 1 :2
Ulm 46 — Bayern München 1 :1

ASV- Schwimmer gewannen den Städtekampf
Trotz der keineswegs idealen Wit¬

terungsverhältnisse — die heftigen
Regengüsse , hatten am Vormittag
bereits eine Absage der Veranstal¬
tung zur Folge gehabt — konnte die
Schwimmabteilung des ASV Durlach
den diesjährigen Schwimmstädte¬
kampf zwischen Bruchsal , Bretten
und Durlach ' nach einstündiger Ver¬
zögerung doch noch recht gut über
die Strecke bringen . Sowohl die Ein¬
zelwettbewerbe als auch die Staffeln
brachten zahlreiche , spannende
Kämpfe . In der Gesamtwertung
siegte der ASV Durlach mit 257 Pkt .
vor BSV Bruchsal mit 240 Pkt . Bret¬
ten nahm nur mit vier Jugendlichen
an den Wettkämpfen teil , konnte
aber immerhin 25 Pkt . auf sein
Konto verbuchen .

Ergebnisse (Männer ) : 50-m-Brust :
K . Stier (ASV) 38,9 Sek . ; 50-m-Rük -
ken : E . Henke (BSV) 39,5 Sek . ; 50-m-
Kraul : K . Bulling (BSV) 33,00 Sek .
Staffeln : 3 mal 50-m-Kraul : BSV I.
2 :42,00 Min . ; 3 mal 50-m-Brust : ASV
I . 2 :03,00 Min . ; 3 mal 50-m-Lagen -
staffel : BSV I . 1 :54,5 Min . ; 10 mal 50-
m-Brust : ASV 7 :08,2 Min . ; Kopfweit¬
sprung : K . Scheuber (ASV) , 14,20 m.
— (Frauen ) : 50-m-Brust : I . Wagner
(ASV) 47,7 Sek . ; 3 mal 50-m-Brust -
staffel : ASV , 2 :27,5 Min.

Das abschließende Wasserballspiel
zwischen dem ASV und einer kom¬
binierten Mannschaft Bruchsal —
Bretten endete mit 1 :1 . —d—
Lizenz-Nummer : US • WB 112. Herausgeber
und Chefredakteur : Felix Richter . Verlag :
„Süddeutsche Allgemeine " Pforzheim t Baden.

Eröffnungsvorstellung im Kleinen Haus des Badischen Staatstheaters

DIE ERSTE LEGION / von Emmet Lavery
Inszenierung : Christian Lennebach ; Bild : H. G . Zircher .

, Bel dieser Dichtung , die schon wäh¬
rend des Krieges im Ausland gespielt
wurde , drängt das Schauspielerische
Wie von selbst in den Vordergrund .
Durch die Gewalt des gestalterischen' Wortes , das auf den Brettern in pro-
metheischem Sinne die Macht hat ,
Menschen zu formen . Und so erhält
gerade diese Aufführung Würde und
Glanz, werden die Bedenklichkeiten
enthüllt und rufen zur Aussprache
auf . Wohl keiner der Zuhörer hätte
jemals zu dem Schauspiel als Lese¬
stoff gegriffen. Hier im verdunkelten
Theaterraum wird er zwangsweise in
das Milieu eines amerikanischen Jesu¬
itenkollegs einbezogen. In drei jun¬
gen Geistlichen toben Glaubenskämpfe
und werden bitter ausgefochten . Zwei
W. Inder , von der Kirche als solche
angesehen , führen sie auf den rich¬
tigen Weg zurück . Aber es sind der

. Wunder mehr , die aus dem Gestrüpp
der Zweifel gleich geisterhaften Blu¬
men emporbrechen , dreimal wie Treib -

• hauspflanzen und einmal wie ein zar¬
tes Veilchen am Wege. Aus diesen
vier Wundem mag dem Leser der
Sinn des Ganzen erkennbar werden .

Erstes Wunder : Der todkranke Pater
Sierra , den der absolute Wirklichkeits¬
mensch , der Hausarzt Morell, längst
aufgegeben hat , erscheint plötzlich, '
während die Brüder von ihm wie von
einem Abgeschiedenen reden , auf dem
Podest der Treppe im Schlafanzug,
fiebrig , verwirrt . Er hat im Traum
den Schutzpatron des Klosters ge¬
sprochen , der ihm gesagt hat , er sei
gesund. Seine Heilung werde dem
Orden Tausende von Kranken zufüh¬
ren . (Dieser Pater war Friedrich

Prüter , der so klug mit dem Wort
umzugehen weiß, wie ein Goldschmied
mit edlem Metall . Beide verwandeln
Gedanken in Anschauung .) Das Wun¬
der bringt das Kolleg bald in schwere
Nöte ; denn nun klopfen Scharen von
Menschen an seine Pforten , erst Hun¬
derte , dann Tausende . Journalisten
kommen und wollen den geheilten
Pater beim Beten photographieren .
Und der Rektor läßt es zu . Um der
Propaganda willen . Das Wunder erregt
solchen Wirbel , daß der Schutzpatron ,der es verursachte , heilig gesprochen
werden soll. Um der Menge willen .
Der Jurist des Klosters , Pater Marc
Ahem , wird ausersehen , in Rom die
Gründe dafür vorzuführen . Dieser
Pater ist die bedeutsamste Figur der
Dichtung . K . W . Schoenewolf spielt
sie. Durch die Intensität der Dar¬
stellung schleudert sein Pater , der
nicht an Wunder von außen her
glaubt , den Zwiespalt zwischen Glau¬
ben und Wissen nicht nur in das
Gefüge seiner Rolle, sondern auch in
die Brust der Zuschauer . Ein hoch¬
gewachsener , schlanker Mann. Ein
bleiches , schmales Gesicht mit einer
hohen Stirn . Das schwarze Haar dar¬
über glatt zurückgestrichen . Dünne
Lippen , die Augen voll verdeckten
Glanzes. Die " feine Freundlichkeit ,die ' für Sekunden über das strenge
Gesicht huschte , als er den zweiten
der revoltierenden jungen Geistlichen
nach dessen erster Liebe fragt , soll
ihm nicht vergessen werden .

Zweites Wunder : Nächtliche Beichte
des ungläubigen Hausarztes Morell,
Wolfgang Golisch, derb , massig, mit
den Händen an der Hosennaht schlen¬

kernd , wenn die Patres beten , beich¬
tet , knieend , vor dem Pater Ahem .
Das mußte von der Figur her gese¬
hen , iip Theatralischen stecken blei¬
ben , obwohl das innerlich Gehetzte
eines Gottesleugners , der von dem
unerschütterlichen Glauben eines Elf¬
jährigen angerührt ist , ergreifend
zum Ausdruck kam . Er beichtet dem
ahnungsvoll erschrockenen Ahem , es
sei kein Wunder gewesen, das den
Pater Sierra geheilt habe , sondern ein
psychoanalytisch ausgewerteter Traum .
Aus Haß gegen den Orden als Institu¬
tion habe er es unterlassen , davon
Mitteilung zu machen.

Drittes Wunder , welches dem Schau¬
spiel das glückliche Ende bringt , die
Heilung eines Elfjährigen , der unter
den Klängen des Te Deum aus dem
Rollstuhl aufsteht und wandelt , in
dem Augenblick als Pater Ahem , den
Vulkanfiberkofter in der Hand , in
bürgerlichem Gewand das Kloster
verlassen will , da er das wichtigste
Gelübde , das des Gehorsams , gebro¬
chen hat . Er hat sich geweigert , nach
Rom zu fahren . Das Wunder , das vor
seinen Augen an dem Jungen gesche¬
hen ist , schmettert den Zweifler zu
Boden. Er preist in einem heißen
Schlußgebet die Macht des Glaubens,der höher stehe als alle Vernunft .

Viertes Wunder : Es vollzieht sich an
dem zweiten der jugendlich aufge¬
wühlten Geistlichen , dem Pater Tho¬
mas. Dieses Wunder ist das eigent¬
liche . Es ist vom Gefühl her begreif¬
lich und von einem tiefen menschli¬
chen Geheimnis durchströmt . Es
komipt aus dem Opfer , das zwei Her¬
zen einander bringen . Das Herz einer
Frau und eines Mannes. Um des ho¬
hen Priesteramtes willen . Das war
eine Heiligsprechung , ganz im Sinne
alter Legenden , hoch über den
allzusichtbaren Wundem . ’Werner Nip¬

pen spielt den Pater . Seine Worte sind
von einem wahren Freudenfeier ge¬
glückter Ueberwindung durchglüht ,auf eine stille , versunkene Art . Um
die Stirn des Spielers schien , wie auf
spätmittelalterlichen Mönchsbildem ,ein Kranz heiterer Blumen zu schwe-

' ben . Aus einem gesunden, tapferen
Herzen kam das Wunder , an das je¬
der glauben konnte . Auch der kriti¬
sche Berichterstatter .

Dem Regisseur hat das Stück viel
zu danken . Er war mit Behutsamkeit ,
ja mit Zartheit am Werke , um reli¬
giöse Gefühle im Publikum nach Mög¬
lichkeit nicht zu verletzen . -Er über¬
zeugte auch in der Einfachheit , mit
der er die Rolle des Rektors auffaßte ,die er spielte . Und dann , wie er seine
Männer ansetzte . So Heinrich Wild¬
berg , der als unerkannter Visitator
in das Kolleg kommt . Wiederum war
seine Fähigkeit zur Gestaltung starker
Persönlichkeiten bemerkenswert , über¬
raschend seihe Fähigkeit zur Ver¬
wandlung . Sein spitzbärtiger Pater mit
dem gesunden roten Gesicht wirkte
ganz aus der Stille heraus . Ein leich¬
tes, ironisches Lächeln innerer Ueber-
legenheit gab diesem Graukopf männ¬
lichen Charme . Eine reine Freude
Hans Grosser-Braun als Prälat . Wie
von Grützner gemalt . Volt liebens¬
würdiger Neckereien , genießerisch ,
Sinter von des lieben Gottes fröhlichen
Gesellen, ein aufgetauter Christ .
Einem strengen Dogmatiker lieh Al¬
fons Kloeble sein markantes , schau¬
spielerisches Gesicht, einem zweiten
Gestrengen , Paul Becker , steifes Rück¬
grat . Er setzte ihm dazu einen starren ,weißen Backenbart an . Wolfgang
Brunnecker war der dritte der revol¬
tierenden Pater , der die Musik in
sich verdrängt hatte , um Priester zu

. werden . Er ließ mit leidenschaftlicher
Hingabe den zerstörenden Zweifel an-
wachsen, bis ihn das Wunder , an Pa¬

ter Sierra vollzogen, berührte und er
zur Musik und zum Glauben zurück¬
fand . Wenn das nicht so ganz über¬
zeugte , lag es nicht an ihm.Das Schauspiel wird , wie überall ,
heftige Diskussionen erwecken . Das
ist gut . Die Bühne ist eine Kanzel,
gegen die das Leben anbrandet mit
seinem Strandgut und dten darin um¬
hertreibenden verlorenen Kostbarkei¬
ten des Herzens , damit sie in einer
Dichtung geborgen werden . In sof-
chem Sinne ist \ J? ie erste Legion“
zu preisen . Gleichgültig , welcher Kon¬
fession man angehört . Wichtig ist nur
eines : daß auch von der Bühne
her der Versuch unternommen wird ,den grauen Ring der Gleichgültigkeit ,der sich so fest um die Menschen ge¬
legt hat , zu durchbrechen und sie an
die Geheimnisse der Seele zu erin¬
nern . Für diese Mithilfe kann die
Kirche dem Theater nur dankbar sein,wenn sie auch gegenüber Emmet La-
verys offener, naiver Ausbreitung in¬
terner Glaubenskämpfe im Orden der
Soldaten Christi heftige Einwendun¬
gen haben wird . Als nach der Bekeh¬
rung des Paters Ahem , nach seinem
Gebet, ein stürmischer , sehr diesseiti¬
ger Beifall einsetzte , erschrak manselber , denn plötzlich waren die bei¬
den Welten : Theater und Kirche
haarscharf geschieden . Aber , wir sind
nun einmal zwiespältige Naturen , und
es galt , im Theater der gesamten
Dichtung , Zustimmung oder Ablehnungzu zeigen. Das dichtgefüllte Haus war
für Zustimmungen , wie auch der Be¬
richterstatter .

Die Rolle des Elfjährigen , durch die
Tiefe des eigenen Glaubens Geheilten,hatte der kleine Wolfgang Schroeder
inne . Erstaunlich , welche Gewalt eine
Knabenstimme vor der Reife haben
kann . Sie kommt wie von oben in
ihrer Klarheit und Reinheit . Auch das
ist ein Wunder. Max Geisenheyner.

i
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Formulare, Formulare . . .
Auf dem Flugplatzgelände beging

vor einigenTagen ein landwirtschaft¬
licher Arbeiter die Unvorsichtigkeit,
elften Schaden an der Mähmaschine
ln dem Augenblick beheben zu wol¬
len , als der Traktor anzog . Die
schmerzhafteFolge war ein glatt ab¬
geschnittener Daumen. Der Mann
wäre also, weiß Gott, für seinen
Leichtsinn genug gestraft gewesen .
Doch mit des Geschickes und des
heiligen Bürokratius Mächten . . .

Nach Anlegung eines Notverban¬
des brachte ihn ein Arbeitskamerad
auf dem nächsten Wege, nämlich
quer über den Flugplatz und durch
den — glücklicherweise zufällig of¬
fenen — Hintereingang in der Kuß¬
maulstraße ins Städtische Kranken¬
haus. Das war zwar nicht eben der
vorschriftsmäßige, in einem solchen
Fall aber auch nicht gerade ein un¬
erlaubter Weg ; was denn auch zur
großen Beruhigung der beiden von
einer Krankenschwester bestätigt
wurde, die sie im Garten in Emp¬
fang nahm und zur „Ambulanz" ver¬
wies . Von dort aus übernahm eine
andere Schwester die Führung zu
einem Büro im nächsthöherenStock¬
werk, wo dann das bekannte und
beliebte Frage - und - Antwort - Spiel
einer umfassenden Personalien-Auf¬
nahme begann. Nach diesey Prozedur
ging es wiederum zur Ambulanz, wo
schließlich — noch einmal zwei For¬
mulare ausgefüllt werden mußten;
worauf der Verletzte mit dem tröst¬
lichen Bescheid , der Arzt käme gleich,
höflich aufgefordert wurde, so lange
auf einer Bank im Flur Platz zu
nehmen. Daß der Unglückswurm
nun noch volle 35 Minuten Zeit hatte ,
sich einigen — in Anbetracht seiner
Schmerzen allerdingswohl kaum sehr
fruchtbaren — Meditationen über die
verschiedenartigen Auffassungen des
Begriffs „gleich“ hinzugeben, gehört
eigentlich nicht mehr zum Thema
und sei daher nur am Rande ver¬
merkt.

Nun, in einer chirurgischen Klinik
mag eine Daumen- Amputation als
„leichter Fall“ gelten. (Der davon Be¬
troffene war allerdings anderer An¬
sicht .) Wir wollen auch nicht anneh¬
men , daß diese Art der „Abfertigung“
im Städtischen Krankenhaus die üb¬
liche ist Sollte dies aber doch so
sein , würden wir Vorschlägen , auch
in derartig „leichten“ Fällen den
zweifellos nun einmal erforderlichen
Formalitäten nach der ärztlichen Be¬
handlung zu genügen ; zumal ein
„Fluchtverdacht“ bezüglich der Pa¬
tienten wohl kaum in Betracht zu
ziehen sein dürfte. -g.

Audi der Kunde hat sich geändert
Einige Anregungen für eine erfolgreiche Werbung

Das natürliche Verhältnis im Rhyth¬
mus des Wirtschaftslebens läßt den
Kunden wieder als Umworbe¬
nen auftreten und weist dem Ge¬
schäftsmann die Rolle des Wer¬
benden zu . Zahlreiche Geschäfts¬
leute bemühen sich bereits, sich auf
die veränderte Situation einzustellen.
Allerdings werden sie dabei die Er¬
fahrung machen , daß sich auch der
Kunde geändert hat . Mißmut und
Ärger über die Behandlung während
der vergangenen Jahre paaren sich
mit abwartender Vorsicht .

Da es an der Zeit erscheint, einen
Weg zu suchen , auf dem sich in bei¬
der Interesse Kaufmann und Kunde
wieder begegnen können, haben wir
uns kürzlich mit einem bekannten
Werbemittler unserer engeren
Heimat unterhalten — denn auch der
wirtschaftsfördemden Tätigkeit des
Werbeberaters werden in nächster
Zukunft erhöhte Aufgaben erwach¬
sen . Natürlich ist eine geschickte
Kundenbehandlung trotz mancherlei
guten Vorsätze nicht über Nacht zu
erreichen. Häufig sind die Angestellten
in der Kunst der Kundenbedie¬
nung bemerkenswert unerfah¬
ren ; vielen von ihnen fehlte wäh¬
rend langer Jahre die Möglichkeit ,
auf diesem Gebiete die notwendige
Geschicklichkeit zu erwerben. Zuwei¬
len erweckt es sogar den Eindruck,
als ob sie noch immer in jener Ver¬
gangenheit leben, da der Kunde eine
gelangweilte Verkäuferin mehr oder
minder um Entschuldigung bitten
mußte, daß er es überhaupt wagte,
sie mit seinen Kaufabsichten zu be¬
lästigen.

Das ist zum Glück grundlegend
anders geworden . Der einst so kauf¬
willige Kunde hütet sorgsam sein
knappes Geld , und alle Einkäufe,
die nicht' der Anschaffung lebens¬
notwendiger Dinge dienen, sind Ge¬
genstand sorgfältiger Erwägungen.
Aufmerksam und mißtrauisch wer¬
den Preise und Beschaffenheit der
Waren geprüft. Andererseits war der
Kaufmann noch nie so sehr auf den
Verkauf seiner Ware angewiesen wie
heute. Um trotzdem zum Zuge zu
kommen , umriß der von uns befragte
Werbemittler eine Reihe unentbehr¬
licher Voraussetzungen, die sich in
sieben Leitsätzen zusammen¬
fassen lassen. Wir möchten sie der
heimischen Kaufmannschaft nicht
vorenthalten.

1 . Gib dem Kunden das Gefühl
einer individuellen Bedie -

Dreisfe Einbrecher am Werk
Drei Wohnungen in der Rauenta¬

ler Straße in Rastatt waren in der
Nacht von Samstag auf Sonntag das
Ziel einer Einbrecherbahde, die mit
einer raffinierten Methode arbeitet.
Die Fenster werden entkittet , dann
wird eingestiegen ; nach vollbrachter
Tat sitzt das Fenster wieder schön an
seinem Platz. Die unentwegt tätige
Bande interessierte sich diesmal
allerdings nur für Lebensmittelkar¬
ten und Geld ; lediglich bei einer
Familie wurden auch zwei Arm¬
banduhren mitgenommen.

Das schöne Wetter der Montag¬
nacht verleitete die Einbrecher aber¬
mals , einen Abstecher in die Stadt¬
randsiedlung zu machen . Bei drei
Familien wurden dabei wiederum
mit der altbewährten Methode ,
Scheibe raus usw., eingebrochen und
Lebensmittel, sowie Kleidungstücke
entwendet.

n u n g ; er legt Wert darauf , nach¬
dem er bei jedem seiner vielen, ihm
so überdrüssigen Behördengänge zu¬
meist nur als Abfertigungsnummer,
als Masse oder störendes Publikum
behandelt worden ist!

2. Das schönste Wort für die mei¬
sten Menschen ist ihr N a m e ; es ist
stets ein großer Vorteil , den Kunden
mit seinem Namen zu begrüßen, der
persönliche Gruß schafft zwischen
den Geschäftspartnern eine Atmo - l
Sphäre des Vertrauens und der Si¬
cherheit (besonders Flüchtlinge wer¬
den das Geschäft bevorzugen, in dem
ihnen die Fremdheit genommen
wird) ! '

3 . Hüte dich ebenso, persönliche
Stimmungen oder interne Ausein¬
andersetzungen vor den Kunden zu
bringeft , wie vor überbetonter
Freundlichkeit oder übertriebe¬
ner Höflichkeit ; überbetonte
Freundlichkeit verwischtsehr schnell
den Abstand, auf den die meisten
Kunden großen Wert legen, während
übertriebene Höflichkeit sehr rasch
zur Posse ausarten oder aufdringlich
wirken kann!

4 . Der Kunde will heute über die
angebotene Ware beraten sein ,zumal er durch die lange Kaufpause
meistens jeden Überblick über die

Güte der angebotenen Artikel ver¬
loren hat.

5. Leitfaden für die Beratung bleibt
stets der Geschmack des Kun¬
den , wobei sich der Kaufmann nicht
der Versuchung hingeben darf, dem
Kunden Ladenhüter oder minder¬
wertige Ware aufzureden; solche,
einmal geprellte Kunden sind für
immer verloren. Wenn ein Geschäft
wagt, einen Kunden auch einmal auf
die Gefahren dieses oder jenes Ein¬
kaufes hinzuweisen, so gewinnt es
ein nahezu unbegrenztes Vertrauen,
das , auf die Dauer gesehen , wertvol¬
ler ist als ein augenblicklicher Ge¬
legenheitsverkauf.

6 . Nichts stößt den Kunden mehr
ab , als wenn er Ware erhalten soll,
nach der er nicht gefragt oder die
er nicht gewünscht hat .

7. Gewinne neue und erhalte dir
alte Kunden, indem du dich durch
geschickte Werbung^ immer wieder
in Erinnerung bringst.

Kaum einer besonderen Erwäh-
nung sollte es bedürfen, daß diese
Anregungen für den Kaufmann nur
Ausschnitte aus einem klar überleg¬
ten Werbungsprogramm sein können.
Immerhin verdienen sie eine Her¬
aushebung, da sie entscheidendeFra¬
gen der Behandlung des Kunden an-
schneiden . G. T.

FRISCHER WIND IM STAATSTHEATER

Die nächste Aktion in der darauf¬
folgenden Nacht verlief zunächst er¬
folglos , da sie durch Wohnungsinha¬
ber verscheucht wurden. In den
Büroräumen der MEG hatten sie
mehr Glück und nahmen von dort
eine Expreßgutsendung sowie einen
kleineren Geldbetrag mit. Am Mitt¬
woch stiegen die Einbrecher gegen
Mitternacht durch ein offenes Fen¬
ster bei der Fa . Reinhold ein , wurden
jedoch gestört und verschwanden
genau so unerkannt , wie anschlie¬
ßend von der „Wacht am Rhein“.

Angesichts dieser ununterbroche¬
nen Kette von dreisten Einbruchs¬
diebstählen, ersucht die Kriminal¬
polizei die gesamte Bevölkerung, be¬
sonders auf der Hut zu sein und jede
verdächtige* Wahrnehmung sofort zu
melden. Ferner wird dringend emp¬
fohlen in den Erdgeschossen die
Fenster zu schließen und entspre¬
chende Sicherheitsvorkehrungen zu
treffen.

Im Rahmen einer kurzen Presse¬
besprechung stellte sich Intendant
Hanns Schultz - Dornburg vor,der inzwischen seinen Vertrag mit
dem Badischen Staatstheater unter¬
schrieben und seine Tätigkeit mit
unschwer ersichtlicher Energie auf¬
genommen hat.

Der neue Intendant brachte seine
Entschlossenheit zum Ausdruck, , das
Karlsruher Theater und damit die
Stadt wieder zu einem kulturellen
Mittelpunkt im südwestdeutschen
Raum zu machen ; eine Aufgabe, bei
deren Bewältigung ihm seine reiche
Erfahrung als Intendant und Spiel¬
leiter zugute kommen wird. Beson¬
ders liege ihm dabei die Förderung
des in der vergangenen Zeit etwas
stiefmütterlich behandelten Schau¬
spiels am Herzen. Der endgültige
Spielplan stehe noch nicht in allen
Einzelheiten fest, da er gegenwärtig
noch mit einigen Verlegern in tele¬
graphischen Verhandlungen über
eventuelle Uraufführungen stehe.
Die räumlichen Verhältnisse des
Staatstheaters seien im Vergleich zu^
vielen anderen Städten sehr günstig.
Er beabsichtige, das Konzerthaus ne¬
ben den musikalischenVeranstaltun¬
gen hauptsächlich den Klassiker-
Aufführungen vorzubehalten und das
übrige Schauspiel weitgehend in das
„Kleine Haus“ zu verlegen. Dabei sei .
die Bühne im Studentenhaus nur als
Provisoriumanzusehen, und er könne
nach Rücksprache im Kultusministe¬
rium die erfreuliche Mitteilung ma¬
chen , daß die Bühne in der Ausstel¬
lungshalle voraussichtlich noch vor
Einbruch des Winters fertiggestellt
sein werde. Er sei sicher , hierbei
auch die Unterstützung des dem
Theater wohlgesinnten Oberbürger¬
meisters Töpper zu finden .

Der Intendant verhehlte nicht, daß
er durch den verspäteten Zeitpunkt
seiner Wahl einige Dinge als gege¬
ben betrachten müsse, die nicht in
seinem Sinne, für diese Spielzeit
aber nicht mehr zu ändern seien . So
sei die Besetzung einiger Fächer des
Schauspiel -Ensembles zum Bespielen
zweier Bühnen nicht ausreichend,
doch hoffe er , diese Lücken durch

Gastspielverpflichtungenschließen zu
können. Auch durch diverse andere
Schwierigkeiten dürfte er in bezug
auf die Spielplangestaltung vorläufig
noch zu Kompromissengenötigt sein ;
er werde sich indessen bemühen, in
jedem Falle die beste Lösung zu
finden .

Obwohl es nur ein Umriß in gro¬
ben Zügen war , den der neue In¬
tendant ( bei dieser ersten Pressebe¬
sprechung geben konnte, ließ diese
dennoch vorbehaltlos den Eindruck
gewinnen, daß das Badische Staats¬
theater in Hanns Schultz -Dornburg
endlich einen Leiter gefunden hat,
der auf Grund seiner menschlichen
und fachlichen Qualifikation alle
Voraussetzungen für eine erfolgreiche
Lösung seiner schwierigen Aufgabe
mitbringt . Wir wünschen ihm jeden¬
falls von Herzen ein gutes Gelingen *

H . H.

OFFEN GESAGT . . .
DU Einander naAsiehenderBeiträge sind cfS|
Redaktien nammtliA bekannUgenießen jfdpdi
dm SAutx des RedaktionegthemniiSeS - lhm
Meinung isiniAtunbedingt die dirRidiktia *

Kürzlich besuchte ich mit zwei Be¬
kannten , die von auswärts kommend
in Karlsruhe weilten, ein Kaffee in
der Kaiserstraße . Für drei Stückchen
Torte , für welche die verlangten
Lebensmittelmarken abgegebenwur¬
den, mußte ich 1,80 DM, also pro
Stück 0,60 DM bezahlen. Für sechs
Tassen Bohnenkaffee wurden
4,80 DM berechnet, also pro Tasse
0,80 DM.

Meine Bekannten, die oft in Mann-,
heim und Stuttgart zu tun haben
und dort für eine Tasse Bohnen¬
kaffee 0,50 DM oder höchsten 0,60
DM bezahlten, sind über die offen¬
kundigen Nepp - oder Wucherpreise
maßlos empört gewesen und ich war
es nicht minder. Es ist mir zwar be¬
kannt , daß der Preisstop aufgehoben
wurde, es ist außerdem richtig, daß
weder Torte noch Kaffee zu den
wichtigsten Bedürfnissen der deut¬
schen Bevölkerung gehören. Aber
weder die eine Tatsache noch der
andere Umstand dürften es skrupel¬
losen Geschäftsleuten gestatten , sich
auf Kosten ihrer Mitbürger unge¬
rechtfertigt zu bereichern.

Es müßte, glaube ich , auch im In¬
teresse der zuständigen städtischen
Behörden liegen, gegen derartige
rücksichtslose Geschäftemacher vor¬
zugehen, weil sie durch ihr unklu¬
ges Verhalten den guten Ruf der
Stadt Karlsruhe schädigen und von
auswärts kommende Kunden veran¬
lassen, ihre Einkäufe nicht in Karls¬
ruhe , sondern in einer anderen be¬
nachbarten Großstadt zu tätige«. F.S.

Nochmals : Die teuren Schuhe
Die Vorstanflssitzung des Gewerk¬

schaftsbundes Württemberg - Baden,
Ortsausschuß Karlsruhe , hat sich
eingehend mit dem Verhalten der
Firma Rieß , Schuhhandlung, Kai¬
serstraße 123, vor und nach der
Währungsreform beschäftigt und
einstimmig folgenden Beschluß ge¬
faßt : Die Mitglieder des Gewerk¬
schaftsbundes, Ortsausschuß Karls¬
ruhe , werden aufgefordert, so lange
nicht in diesem Geschäft zu kau¬
fe n , bis eine andere Anweisung
erfolgt.

Württemberg-Badische Rundschau
1400 neue Tuberkulosefälle in

Württemberg-Baden
Nach einem •amtlichen Bericht des

württembergisch-badischen Innen¬
ministeriums sind bei 6en Gesund¬
heitsämtern in den beiden ver¬
gangenen Monaten über 1400 neue
Tuberkulosefälle (offene und ge¬
schlossene ) festgestellt worden. Im
Betreuungsgebiet hat sich damit die
Zahl der Tbc-Erkrankungen auf
32 711 erhöht , während in der glei¬
chen Zeit 229 Personen an Tuber¬
kulose gestorben sind. Nach den amt¬
lichen Feststellungen befinden sich
in Tbc-Heilstätten und -kranken-
häusern etwa 2CfOO, in sonstigen
Krankenhäusern mit Tbc -Abteilun¬
gen zirka 2700 erkrankte Personen.

Bönnigheim. Zusammen mit uner¬
setzlichen historischen Urkunden und
Erinnerungsstücken verbrannte im
April 1945 auf dem hiesigen Rathaus
das Tauftuch der Barbara S t r a t Z -
mann . Urkundlich ist belegt, daß
sie 53 Kindern das Leben schenkte,
und zwar 18mal ein Kind, 5mal
Zwillinge, 4mal Drillinge, einmal
Sechslinge und einmal Siebenlinge.
19 Kinder sind davon tot geboren
oder sofort gestorben. Keines der
Kinder wurde über sieben Jahre alt.

haw.

Heilbronn. Ein betrunkener Mo¬
torradfahrer stieß mit hoher Ge¬
schwindigkeit gegen das Brücken¬
geländer einer Neckarschleuse . Der
Beifahrer stürzte , ohne verletzt zu
werden, über das Geländer in den
Fluß, def an dieser Stelle sieben
Meter tief ist, während der Fahrer
mit erheblichen Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert wurde.

Unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetter¬

dienst Karlsruhe, gültig bis Mitt¬
wochfrüh: Zunächst stärker bewölkt
bis bedeckt , . später wechselnde Be¬
wölkung, zeitweise Regen oder Re¬
genschauer. Tageshöchsttemperatu¬
ren nur wenig über 20 Grad, Tiefst-
temperaturen in der Nacht 12 bis 15
Grad. Schwache bis mäßige südwest¬
liche Winde .
Verantwortlicher Lokalredakteur : Helmut Haag »
Karlsruher Redaktion ; Waldstr . 28 , Tel , 922/923i
Anzeigenannahme : Kaiserstr 69. Telefon 6649.

Haute letzter Tag des erfolgreichen Films
RIlltVSfllA mit Douglas Fairbank« jr.
Dltll » a % flV Akim Tamiroff

Ab morgen Dienstag in Wiederaufführung ein deutscher Film
mit Marte Harell , Wolf Albach - Retty, Paul
Hörbiger , Oskar Sima u. a .

(flemanlisclie B R AUTF AH RT
Taglicht 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr, außerdem

Samttag Spätvorsfellung 22.50 Uhr.

GLORIA RONDELLPLATZ
TELEFON 8178

Konzertdirektion Kart Neufeldt
5 Kammermusikabende im Abonnement

an Dienstagen im renovierten Boni-
fatiussaal . 14. Sept . Köckert -Quartett ;
28. Sept . Corda -Quartett } 26 . Okt .
Stross -Quartett ; 23 . Nov . Freund -
Quartett ; 30. Nov . Köckert -Quartett .
Plätzmieten zu 5.50, 8.25 , 11.— und
16.50 DM . Waldstraße 83. •

Reisemarken . Die Reisemaiken der
französischen Zone mit Aufdruck ,,E - II .
franz . Zone II . Ausgabe " können ab
sofort durch Einzelhandel , Gaststätten ,
Wci kküchen usw . eingelöst werden .
Lebensmittelkarten aller Art einscbl .
Zulagekarten usw . aus der franzö¬
sischen Zone haben keine Gültigkeit .
Karlsruhe , den 21 . August 1948. Ern&h -
rungsamt Karlsruhe -Stadt . Ernäbrungs -
amt Karlsruhe -Land.

Kreta / Dentisten
Dr. Carl Speierer , Facharzt , Händel -
7 etnfte 20* Vom 21« August bi? 3. Sep-

ten*b« vwjflfK

Otto Fetzer , Dentist , Khe .-Mühlburg ,
Hardtstr . 54a . Tel . 5257 . Habe meine
Praxis wieder aufgen . Spr .-Z . : 9— 12
und 15—18 Uhr , Samst . geschlossen .

_ SteHen -Angebote_
Kaatm . Lehrlinge , männl . u . weibl ., mit

nur guten Zeugn . , z . bald . Eintritt
gesucht . Schrift ^ Angeb . erbet , an :

Bechern & Post , ICfHsruhe, Treitschke -
Straße 1.

4—0. rührige Damen oder Herren als
Buchwerber für den Bezirk Ettlingen
mit Albtal , per sofort gesucht . CS
34105 SAZ, Karlsruhe .

Perf . Stenotypistin , bis 25 J ., gesucht .
Bewerb , mit Zeugnisabschr . u . Ge-
haltsanspr . unt . 357 an Bekir , Khe .,
Karlstraße 14.

Stellengesuche
Mädchen , 15 J ., sucht Lehrstelle in Da¬

menschneiderei . 553 34120 SAZ, Khe.

Kapitalien
0 »twk9 «b . EÖ4l04SAZ,Kh*,

Prinftz färbt wieder
Immobilien Tausch (Gebotenes an erster Stelle )

Einfamilienhaus , i . Hornisgrindegebiet ,
zu verk . od . geg . LKW (mögl . 3,5 To
Diesel ) zu tausch . IS 34068 SAZ, Khe.

Schlafzimmer , eiche , kompl . , gg . neuw .
größ .Teppich (Orient ) .(SÖ4067 SAZ,Khe.

Zu verkaufen Mfomarki

H.-W .-Mantelstoff m . Futter , 100 DM ,
P . Schraubstock , 12 cm, B. B., neu ,
45 DM, 50 kg Altkupfer , 40 DM .
Westermann , Khe ., Sternbergstraße 6.

Wohnz . , Kredenz , Toilettentisch m . 3teii .
Spiegel , Bettst . m . Rost , Küchentisch
m . 2 Stühle , Chaiselongue , tgl . 12—14
Uhr . Broß, Kaiserstraße 49.

Kapok-Matratze u . Gasherd , w . , m . Nik¬
keifüßen , billig abzugeben . Vallee ,
Karlsruhe , Geranienstraße 13, 1. Stck .

Am Dienstag , 24. 8 . 48 , 10 Uhr , ver¬
kaufe ich im Auftrag 5 Bettstellen m .
Rost u . Matratze , sowie Nachttische ,
1 Schrank , 1 Gaskocher . Zt* erfragen :

Durlach , Bienleinstorstraße 1.
Zusalzherd , f. neu , Liegestubl , zu vk .

Jllich , Sofienstraße 177.
Kasikinderwagen , gut erhalten , zu verk .

Karlsruhe , Humboldtstr . 32 , 4. Stock .
i Elektromotor , 1 PS, 220/380 Volt , neu -

weTtig, 1 Wasserdurchlauferhitzer mit
Gasheizung , gebr ., 1 Waschbecken auf
Sockel , modern , m . Zubeh ., neuw . ,
preisw . zu verk . ß3 34087 SAZ, Khe.

2-rädrig . , gefedert . Handwagen , 8— 10
Ztr . Tragkr . . zuvk . CSl 34109 SAZ , Khe.

Motorrad , DKW, NZ 350 ccm, 40/41 , zu
verkaufen . IS] 34035 SAZ Karlsruhe .

Tiermarkt
Gute Fahrkuh , auch zweite Wahl , zu

verkaufen . IS ) 34056 SAZ Karlsruhe .
Heiraten

Vornehme diskrete

thean &aPuiiMQ
Maria Say, Khe. , Akademiestr . 46.

Sprechzeit täglich 14—19 Uhr.
Einheirat bietet Dame, 35 J . , ev ., a .
b. Familie , in Industriewerk , geb .
Herrn . Ing . oder Dipl .-Kaufmann .
Wwe ., o . Kinder , 42 J . , blond , Haus ,
Grundbesitz u . Vermögen , wünscht
Heirat m . geb . Herrn in guter Posit .
Angestellter , 45 J „ ev . , m . schön .
Gehalt u. sp . Pension , wünscht sich
m . nett ., geb . Dame zu verheiraten .
Beamter , mittl . 30 J . , g. aussehend ,
gr ., wü . Frl . zw . Heir . kenn , zu lern .

Arbeiter , 30 J . , 1,74 gr ., kath . , wü . 1b.
Mädel o . jg . Witwe v . Lande , bis 30
J . r k . z . lern . zw . spät , Heirat . Diskr .
Ehrensache , 34Q29 SAZ Khe*

Zu kaufen gesucht
Guterti . Plano v. Privat zu kauf . ges .

^ uslkh . Schjaile , Kaiserstr . 95; ffel . 7848 .

Verschiedenes
Aelterer Beamter findet guten Mittags -

Abendtisch , Bahnhofsnähe . 153 unter
34075 an SAZ Karlsruhe . •

Maurer - und ' Gipserarbeiten übernimmt
alt eingeführtes Bauunternehmen . IS !
1338 Anz .-Bekir , Khe . , Karlstraße 14.

Familientausch (3 erw . Pers .) , von Mün¬
chen nach Karlsruhe od . Umgeb . ges .
Siedlungsanrecht z . sof . Bauen in Mü,-
Vorort Vorhand . 153 34103 SAZ, Khe.

Geschäftliche Empfehlungen
Anfertigen von Anzügen aus eigenen

od. selbstgebrachten Stoffen bei Erwin
Mattem , Schneidermeister , Blanken¬
loch , Neuestr . 5. Postkarte genügt .

Stenographie
Maschinenschreiben

Priv . Lehrgänge für Anfänger , Fort¬
geschrittene u . Eilschr . bis zu jeder
Fertigkeit ; Schülerannahme laufend ;
geschloss . Anfänger -Kurse zu Beginn
jeden Monats . Anmeldung auch für
Anfang September , umgehend er¬
beten . Leitung Otto Autenrleth »
staati . gepr . , Karlsruhe , Vorholz¬

straße 1. Ruf 8601.

Nützen Sie die schönen Tage . •
wir helfen Ihnen dazul

Grchidäe -Badeanzüge
Leinen- Bekleidung
für Herren und Damen

.
* Kafisruhe ^

„Eigenhelmer " ! „Siedlerfreude "-Tabak -
6chneidemaschine i . d . einzigste , wel¬
che d . harten Stengel (auch Blätter )
d . selbstgebauten , prima schneidet I
Neuer Preis einschl .v Versand u . Porto
DM 4.50 (früher RM 21.84) . G . W .
Becker , (21b ) Hagen/Westf . 724 , Post¬
fach , Postscheckk . Dortmund 560 13. )(

Johannisbeerbüsche i . Elitesorten rot u.
schwarz , Himbeersetzlinge , „Schwa-
benstofz "

, Brombeersetzlinge , „Wil¬
sons Frühe “ (nicht rankende Sorte )
liefert preiswert an Vereine u . Priv .
J . Kolb . Beerenobstkulturen , Rastatt ,Sudetensfraße 1. o

iifiiml

Saue »* ; _ Bleiqh; lind .Spülmjttel

wiederiu ka '(?£k ‘in CLttetffdckgdiiifcäften GRCT2INGEN Bis:
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